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Das Fest der Liebe, von wegen! Glühweinduft, Bockwurst-Phos-
phat und Nelkenpulver regen die Menschen wohl eher an, sich 
unter dem Motto »Rüpeln, Rempeln, Rücksichtslosigkeit« zu 
vereinen. Spaß macht der Weihnachtsmarkt nach 19 Uhr nur 
noch eingeschränkt. Ärgerlich die vielen Kinderwagen, die sich 
ihre Bahn panzergleich durch den Mob pflügen. Und nein, das 
hat mit Kinderfeindlichkeit nichts zu tun. Kinderfreundlich 
wäre es nämlich, die Kleinen erst gar nicht mitzunehmen. Denn 

was hat denn bitte das Kleinkind von den Waden, die es sieht, der dreckigen Luft, die 
es atmet und dem Platzkrieg, der um es tobt? Richtig, gar nichts!
Das gleiche vorweihnachtliche Bild am Flughafen: Menschen drängen sich am Ge-
päckband, so nah, dass man sich wundern muss, dass sie nicht mitgezogen werden. 
Die Traube an der Stelle, an der die Koffer aufs Band gespuckt werden, legt die Ver-
mutung nahe, der Papst persönlich verteile hier die heilige Kommunion. Zwei Meter 
vom Band entfernt könnte man in aller Ruhe warten und bei Sichtung des Gepäcks 
dieses entspannt vom Band nehmen.
Von Highspeed-Geschäftsplünderungen, merkwürdigen Straßenverkehrstaktiken 
und anderen Beispielen von Mangel verstandsorientierten Miteinanders könnten 
wir erzählen, aber stattdessen äußern wir unseren Neujahrswunsch, dass es doch 
bitteschön besser werden möge, und zünden eine Kerze an für Eustachius, den Not-
helfer, der angerufen wird in allen schwierigen Lebenslagen.
Ein gutes und gesundes 2009!

Herzlichst, Ihr

Daniel M. Grafberger
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SpaZz: Herr Oster, wie viel Bargeld trägt ein Bankvorstand 
im Alltag üblicherweise im Geldbeutel mit sich?
Manfred Oster: Zwischen 0 und 220 Euro. Und als Sparkäss-
ler habe ich natürlich überall so meine feinen Reserven: Im 
Mantel sind meistens zwei Euro und auch im Auto habe ich 
immer ein paar Münzen. Das Gefühl, stets eine kleine Reser-
ve zu haben, ist einfach wohltuend.
Warum gerade bis 220 Euro?
Weil ich in der Regel immer Barbeträge mit einer 20 am Ende 
abhebe, damit ich auf dem Kontoauszug auch weiß, dass ich 
das Geld abgehoben habe und nicht meine Frau. Das ist ein 
Gag, den es schon seit dem Beginn unserer Ehe so gibt. 
Hat Sie die aktuelle Finanzkrise auch persönlich erreicht?
Die Finanzkrise und alle Geschehnisse, die unsere Wirtschaft 
belasten, belasten mich in meiner Aufgabe natürlich immer 
auch persönlich. Ich sehe die vielen Existenzen dahinter, die 
Verunsicherung der Menschen, den weltweiten Wettbewerb, 
aber auch die Einkommensschwachen und vor allem die Zu-
kunft unseres Landes. Alles, was in diesem Zusammenhang 
belastet, was zum Teil auch nicht mehr beherrschbar ist, das 
belastet mich persönlich schon sehr. 

Haben Sie persönlich alle Ursachen und Hintergründe die-
ser globalen Krise wirklich verstanden? Wie würden Sie das 
einem Laien mit einfachen Worten erklären?
Zu behaupten, ich würde das alles verstehen, wäre vermes-
sen. Ich möchte aber gerne versuchen, die Zusammenhänge 
mit meinen Worten nachvollziehbar zu machen: Ich denke, 
dass durch manche Übereuphorie sehr schnell überbewertet 
wird. Also Wertegrößen geschaffen werden, die nicht mehr 
denjenigen Größenordnungen entsprechen, die der Mensch 
einzelnen Themen zuordnen darf. So gehen Wertmaßstäbe 
verloren und die Märkte übertreiben. Die Werte sausen nach 
oben und alle denken, es geht immer so weiter. Das Zweite 
ist, dass wir zu früh Dinge tun, für die wir im Sinne von Ei-

»Ich lebe von meinem 
Gottvertrauen«

Manfred Oster, Vorstandsvorsitzender Der 
Sparkasse Ulm, im Gespräch über die Finanz-
krise, Moral und die Junge Bläserphilhar-
monie Ulm
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genkapital zu wenig Vorsorge getroffen haben. Wenn ich inve-
stiere, dann ist es ein alter kaufmännischer Grundsatz, dass 
zunächst einmal gespart werden muss. Ist die nötige Summe 
überschaubar, sodass eine Kreditgröße bewältigt werden kann 
– und zwar unter allen Umständen und nachhaltig –, dann 
kann die Investition natürlich auch mit einem Kredit ergänzt 
werden. Und schließlich sehe ich einen engen Zusammenhang 
zwischen Informationsangebot und Massenpsychose. Das 
heißt, Informationen gehen blitzartig um die ganze Welt. Der 
Mensch findet, weil die Werte sich verschoben haben, oftmals 
nur mehr wenig Stabilität und lässt sich von den Wertschwan-
kungen an den Börsen mehr beeindrucken als von Ereignis-
sen, die heute im sozialen Umfeld geschehen. 
Wo stehen die Sparkassen in diesem aktuellen Krisenprozess?
Die Sparkassen stehen in großer Verantwortung gegenüber 
der Region, in der sie wirtschaften, und sind in allem, was sie 
tun, dem Wohlergehen der Menschen verpflichtet. Für unsere 
Geschäftspolitik heißt das, dass wir sehr sorgfältig mit den 
Einlagen und Sparguthaben unserer Kunden umgehen, Sparen 
im Sinne von Eigenvorsorge attraktiv machen und dieses Geld 
wieder an die hiesige Wirtschaft sowie an unzählige soziale 
und gesellschaftliche Initiativen weitergeben. Auf diese Weise 
schließt sich ein wirtschaftlich sinnvoller Kreislauf, der für 
die Region eine wichtige Existenzgrundlage darstellt. 
Was heißt das konkret? 
Das heißt konkret, dass wir 3,6 Milliarden Einlagen haben 
und davon 3,3 Milliarden der heimischen Wirtschaft und 
den privaten Hausbesitzern als Kredite zur Verfügung stel-
len. Etwa zwei Drittel dieser Summe haben wir der regionalen 
Wirtschaft ausgelegt, ein Drittel der Einlagen sind Wohnbau-

kredite. Auf diese Weise ver-
fügen wir über einen umfas-
senden Überblick über das, 
was an Geld da ist, was zu uns 
kommt und wo es hingeht. 
Sie brauchen also nur durch 
den Landkreis zu laufen, um 
zu wissen, wo wir unser Geld 
investiert haben. Diese Tat-
sache macht natürlich die 
Sparkassenorganisationen 
und die Sparkassen außer-
gewöhnlich stabil. Was uns 
aber betroffen macht, das ist 
die Situation der mittelstän-
dischen Wirtschaft. Da gibt 
es schon Branchen, die zum 
Teil ganz, ganz stark leiden. 
Wir sitzen alle in einem Boot, 
und da gilt es, vieles gemein-
sam zu bewältigen.
Was können Sie als Sparkas-
se unterstützend tun? 
Es ist wichtig, dass bei we-

niger Aufträgen, aber zunächst einmal kaum veränderten 
Kosten, die Liquidität gesichert bleibt. Was bedeutet dies für 
uns? Gehen wir mit? Ist das Unternehmen gut, dann gehen 
wir mit. Dann gibt es eben eine Aufstockung der Betriebs-
mittel. Ist das Unternehmen nicht so stark, dann werden die 
Entscheidungen schon viel schwieriger, weil wir sicherstellen 
müssen, dass das Geld möglichst zurückkommt. Wir müssen 
sorgfältig abwägen und stets das Wohlergehen unserer Hei-
mat im Blick behalten.
Haben Sie das Gefühl, dass die Menschen aus dieser Krise 
etwas lernen werden?
Der Einschnitt wird dieses Mal so groß und lehrreich sein, 
dass wir nicht so schnell zur Tagesordnung übergehen werden. 
Sicher müssen wir uns einige Fragen stellen: »Wie kann man 
solche Entwicklungen verhindern? Was können wir künftig 
besser machen?« Wichtig scheint mir aber auch der Blick zu-
rück, nämlich zu unseren Eltern und Großeltern. Auch sie ha-
ben schwierige Zeiten erlebt und – schauen Sie sich in unserer 
Region um – sie haben Großartiges geleistet. Aus der eigenen 
Geschichte lernen und mit Entschlossenheit und Zuversicht in 
die Zukunft gehen, das sollten wir alle ein Stück weit üben.
Was bedeuten für Sie persönlich Moral und Werte im Ge-
schäftsleben?
Was ist Qualität? Theodor Heuss sagt: »Das Anständige!« Was 
macht man, was macht man nicht? Dinge, die man nicht tun 
soll, die tut man nicht, und Dinge die nicht rechtens sind, 
die tut man kompromisslos nicht! Ähnlich hat es der große 
Aufklärer Immanuel Kant vor 200 Jahren formuliert: »Der 
Mensch hat immer die freie Wahl und er sollte seinen Ver-
stand benutzen und sich bewusst gegen Unsittlichkeit ent-

scheiden. Das führt zu einem inneren Wert des Menschen 
und zu einem wertvollen Leben insgesamt.«
Im Geschäftlichen: Tun die Menschen unter Druck häufig nicht 
mehr das Anständige, sondern nur noch das Mögliche?
Es sind doch die erfolgreichsten Unternehmen, Unterneh-
mer und Unternehmerinnern, die bis heute sagen: »Ich habe 
die Zusage gemacht und dazu stehe ich.« Oder auf der ande-
ren Seite: »Wenn der einmal was sagt, dann kann man sich 
darauf auch verlassen.« Verlässlichkeit, Anständigkeit zah-
len sich aus, davon bin ich überzeugt. Bei allem was wir tun, 
sollten wir immer den langfristigen Blick haben. Aussaat 
und Ernte. Und sich die Frage stellen: »Was bewege ich mit 
meinem Verhalten?« 
Haben Sie Verständnis für Fehler, die Bankkollegen von Ih-
nen in den Großbanken gemacht haben?
Auch eine Bankenwelt ist getrieben von der Gesellschaft und 
hat sich eben hineintreiben lassen. Ich gebe Ihnen ein Beispiel: 
Wenn einer 3,5 % Zins gibt und ihm alle Kunden sagen, dass 
die anderen Banken alle mehr zahlen – wie zum Beispiel die 
Isländer –, dann hält er seine Haltung, seine Geschäftspolitik 
vielleicht noch eine gewisse Zeit lang aufrecht. Aber am Ende 
macht er dann im Zweifel vielleicht doch mit, obwohl er genau 
weiß, dass es eigentlich nicht mehr vertretbar ist, wenn sein 
Unternehmen gesund bleiben soll. So gaukelt er schließlich 
den Menschen höhere Zinsen vor, die dann doch wieder zu 
einer anderen Bank wechseln, die noch mehr zahlt. Und das 
ist dann sicher eine, die kein solides Fundament mehr hat. 
Die Philosophie der Sparkasse Ulm war von jeher eine ande-
re, nämlich: »Wir bleiben bei dem, was wir vertreten können 
und darüber hinaus gehen wir nicht mit.« Aber glauben Sie 
mir, dafür braucht man schon Standhaftigkeit.
Treibt die Gier den Menschen?
Wenn es Gier gibt, dann haben wir sie in der Gesellschaft 
schön gleichmäßig verteilt. Jetzt sind wir wieder bei der Wer-
tediskussion. Können wir uns über Kleinigkeiten freuen? 

Braucht man immer das rasante Wachstum? Haben wir noch 
Lebens-Ideen, die nicht einfach nur vom monetären Wachs-
tum handeln? Ich frage Sie: »Was ist schöner, mit dem Por-
sche nach Spanien zu rasen oder den Weg dorthin mit dem 
»Fahrrädle« zurückzulegen«? 
Sind Sie für oder gegen eine Begrenzung von Managerge-
hältern?
Das müssen die einzelnen Organisationen mit sich selbst aus-
machen. Jeder staatliche Eingriff zeigt doch nur, dass wohl 
die Vernunft nicht ausreicht.
Gibt es eine Grenze, bei der ein Jahresgehalt unmoralisch 
wird?
Ich habe für mich eine ganz einfache Regel: Was würde ein 
begnadet guter Mensch, wenn er sich selbständig auf den 
Weg macht, im Normalfall für einen Ertrag erwirtschaften? 
Was würde ich verdienen, wenn ich zum Beispiel ein guter 
Handwerker mit einem guten Handwerksbetrieb wäre? Das 
ist für mich ein Maßstab, der in Ordnung ist. 
Wie würden Sie dem Volk erklären, warum große Unter-
nehmen mit Staatsgeld gerettet werden. Bei einem Klein-
betrieb ist das undenkbar …
Es gibt Branchen und Unternehmen, die für die gesamte Volks-
wirtschaft so bedeutend sind, dass wir sie auffangen müssen. 
Wir wissen in diesen Fällen, dass ansonsten noch viel, viel 

Was Moral ausmacht: �Theodor Heuss sagt: »Das Anständige!« 

»Geschehnisse, die unsere 
Wirtschaft belasten,  
belasten mich immer auch 
persönlich.«

 
Manfred Oster 
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mehr kaputt gehen würde. Ein funktionierendes Bankwesen 
ist ein absolut notwendiges Fundament für jede Volkswirt-
schaft, die funktionieren soll. Wenn dann in diesen Dimen-
sionen Schieflagen entstehen, hat ein Staat gar keine ande-
re Chance. Es sei denn, er riskiert sich selbst. Ich meine, der 
Staat, unser Land oder vor allem unser Bund, müssen dafür 
gewappnet sein, im Zweifel den gut gehenden Unterneh-
men Schutz anzubieten. Denn es kann einfach nicht sein, 
dass – getrieben durch die Bewegungen, die es im Moment 
weltweit gibt – Werte geradezu zertrümmert werden, die 
zuvor über Generationen und Jahrzehnte solide aufgebaut 
worden sind. 
Was kann der Staat da tun?
Zunächst ist wichtig, dass er prüft, ob das einzelne Unterneh-
men Zukunft hat und ob es sich um ein gutes, solides Unter-
nehmen handelt. In diesem Fall kann der Staat zum Beispiel 
zur Beruhigung eine Garantie abgeben. Wir bräuchten derar-
tige Einrichtungen. Im Moment ist das noch nicht in dieser 

Form gegeben. Um es anders zu sagen: Als Mitte des Jahres 
der französische Staatschef Sarkozy sagte, er nimmt die großen 
Unternehmen vorübergehend unter seine Fittiche, konnte ich 
das zunächst nicht nachvollziehen. Mittlerweile meine ich: 
Genau das könnte es sein, was wir brauchen.
War diese Entwicklung für Sie als Profi vorhersehbar?
Wenn man so lange in diesem Beruf ist, dann hat man ein 
Gespür, dass sich sehr vieles, zu vieles, entfernt hat von der 
Realität. Von dem, was zuletzt an Konstruktionen weltweit 
unterwegs gewesen ist, war vieles unendlich aufgeblasen. Das 
natürliche Geschäft, das durch das Geldgeschäft begleitet 
wird, ist mehrfach multipliziert worden in Geldgeschäften 
und Transaktionen. Von daher war das absehbar. Allerdings 
haben wir uns natürlich auch alle darüber gefreut, dass end-
lich nach Jahren der wirtschaftlichen Enge einmal Wachs-
tumsraten entstehen, endlich einmal die Arbeitslosigkeit 
spürbar sinkt. Diese positiven Entwicklungen haben sicher-
lich vielen den Blick dafür verstellt, dass der Einschnitt kom-
men muss. Auch zur Gesundung und zur Gesunderhaltung 
des Weltwirtschafts- und des Weltfinanzsystems. Dass uns 
dieser Einschnitt allerdings so krass und gerade zu diesem 
Zeitpunkt ereilt, habe auch ich mir – ehrlich gesagt – nicht 
vorstellen können. 
Ist Verzicht auf Wachstum das notwendige Motto?
Ich bin auch mit einem kleinen Wachstum zufrieden. Es ist 
mir viel lieber, wenn wir kleine Schwankungen haben, die 

dann in der Summe leicht nach oben gehen. Von großen Ent-
wicklungen halte ich gar nicht so viel. Auch den Berg geht 
man in kleinen Schritten rauf. 
Was fällt Ihnen spontan ein zu …
… Gunther Czisch?
Toller Kerl!
… Josef Ackermann?
Respekt, auch wenn ich nicht alles nachvollziehen kann.
Bitte entscheiden Sie sich …
… Zug oder Auto?
Zug und Auto!
… Golfspielen oder Bergwandern?
Bergwandern.
n-tv oder »Tatort« schauen?
n-tv.
Was bedeuten Ihnen allgemein und auch beruflich Status-
symbole wie ein großes Auto, ein Büro in bester Lage, eine 
gute Uhr oder auch Einladungen zu wichtigen Veranstal-
tungen?
Das hat gefühlsmäßig keine große Bedeutung. Aber na-
türlich bereiten mir besondere Dinge auch eine besonde-
re Freude. Das kann zum Beispiel ein schönes Essen sein, 
eine Bergwanderung zu machen oder von hier aus mit dem 
Fahrrad nach Spanien zu fahren. Das war in diesem Som-
mer so eine spontane Idee, die meine Frau und ich hatten. 
Und es war klasse!
Das ist eine gute Überleitung. Was machen Sie in Ihrer Frei-
zeit?
Vieles in unserem Beruf ist zum Glück inhaltlich so wert-
voll wie Freizeit. Als Beispiel: Wenn ich mit Unternehmern 
durch deren Betriebe gehe oder im Rahmen meiner eh-
renamtlichen Tätigkeiten bei der einen oder anderen Ver-
anstaltung im CCU dabei sein kann. Das sind nicht viele 
Möglichkeiten, aber ich kann das dann auch ganz bewusst 
als Genuss erleben. Mein Beruf gibt mir viele schöne Er-
lebnisse zurück. 
Und ansonsten andere Hobbys?
Ich treibe sehr gerne Sport und bewege mich. Im Sommer geht 
es abends mit dem Rennrad beispielsweise nach Ochsenhau-
sen oder nach Bad Wurzach. Wenn’s regnet, holt mich meine 
Frau ab und ich lade sie dafür zu einem Vesper ein …
Sport auch jetzt im Winter?
Ja, im Winter nehme ich gerne meine Wanderstöcke in die 
Hand und gehe los. Zurzeit bin ich auch oft in Eggingen auf 
den Sportplatz und habe meinen Pulsmesser und meine 
Stoppuhr dabei. Alles ist zugeschneit, der Schnee kracht, 
dann drehe ich da meine Runden. Kürzlich habe ich dabei 
den Pfarrer getroffen und mit ihm ein »Schwätzle« gehalten. 
Das ist Ent-Spannung.
Und neben dem Sport?
Gerne Fremdsprachen. Oft ein Spanisch-Buch. Aber auch 
Klavier, Kontrabass oder Mal wieder eine CD hören. Das sind 
Traummomente. 
Wie wohnen Sie?

Völlig unspektakulär. Wir haben ein bescheidenes »Häusle« 
mit einem netten kleinen Garten und einer schönen Terrasse 
in Eggingen gemietet. Der Mittelpunkt unseres Hauses ist ein 
großer und so richtig stabiler Esstisch, an dem auch mal zwölf 
Leute Platz haben. Unser eigenes Haus ist in Mainfranken. 
Beschreiben Sie Ihren Einrichtungsgeschmack – eher Design-
orientiert oder ein Antik-Fan?
Klare Linien, wenig Material. Bei uns geht es schlicht zu. Ganz 
nach dem Motto: »Alles Gute und Edle ist einfacher Art.«
Welche Musik hören Sie, in welches Konzert würden Sie ge-
hen? 
Ich würde am liebsten in das Konzert gehen, das ich selbst 
dirigieren darf. Doch ich finde auch zum Beispiel die »Ulmer 
Knabenmusik« ganz hervorragend. Ich gehe unglaublich gern 
in Konzerte mit einem Spitzenorchester. Aber dass muss 
dann im Gasteig oder in der Meistersingerhalle sein. Und am 
liebsten sind mir Konzerte mit Orchester und Orgel. Ich war 
übrigens selbst musikalisch sehr aktiv: Ich habe Kontrabass 
gespielt im Orchester und war so richtig auf dem Sprung zur 
Musik. Von daher habe ich riesige Konzerte erlebt und auch 
selbst schon in der Meistersingerhalle gespielt. Heute sehe 
ich die ehemaligen Mitspieler beispielsweise im Rundfunk-
Sinfonieorchester in München spielen.

Liebt die Musik: �Spielt selbst Klavier und Kontrabass

»Wenn’s regnet, holt mich 
meine Frau ab und ich lade sie 
dafür zu einem Vesper ein …«

 
Manfred Oster 

über spontanes Radfahren

Start Verkauf  
4. Bauabschnitt
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Am Anfang stand ein nüchterner 
grauer Industriebau, 250 Me-
ter lang, verwaist am Ufer der 
Blau. Der Wind pfiff durch die 
mächtigen Betonpfeiler. 2004 
war nichts zu ahnen von ei-
ner goldenen Zukunft mit stil-
vollen Lofts und außergewöhn-
lichen Geschäftsräumen. Doch 
in einem kreativen Kopf war die 
Vision bereits Wirklichkeit: Ste-
fan Rapp, Architekt und Desi-
gner des Stadtregals, gab der 
ehemaligen Magirus-Produk-
tionshalle zusammen mit der 
PEG und weiteren Planern ihre 
neue Gestalt. »Uns erklärte je-
der für verrückt«, lacht Rapp. 

»Ich bewundere den Mut der 
ersten Käufer. Diese hatten 
buchstäblich nichts vor Au-

gen, sie konnten uns nur glauben.«
Der Erfolg gab der gigantischen Unternehmung Recht. Inzwi-
schen ist das Stadtregal weit über die Grenzen Ulms hinaus 
ein Begriff und dazu zweifach preisgekrönt: 2008 erhielt 
es vom Bund Deutscher Architekten BDA – Landesverband 
Baden-Württemberg die »Auszeichnung Guter Bauten«. Zu-
vor hatte die Architektenkammer Baden-Württemberg den 
ersten Bauabschnitt bereits mit dem Preis »Beispielhaftes 
Bauen« gewürdigt.
Im Mai 2008 zog Rapp mit seinem 18 Mitarbeiter starken Un-
ternehmen »Rapp Architekten« selbst ins Stadtregal. Das 300 
qm große Loft-Büro kommt an den meisten Tagen dank der 
Glasfront zur Blau hin ohne elektrisches Licht aus. Glaswände 
und mobile Raumteiler fungieren als Trenn-Elemente, anson-
sten bewegt sich jeder frei durch den Raum, was die interne 
Kommunikation erleichtert.
Bewusst bezog Rapp den grauen Sichtbeton des »Urzustandes« 
in die Gestaltung seines Büros ein. »Wir wollen hier die Diffe-
renz zwischen Alt und Neu sichtbar machen und zeigen, wie 
das eine aus dem anderen hervorgebracht wurde.« � blü

»Uns erklärte jeder 
für verrückt«
Serie Stadtregal (7): Stefan Rapp ist  
Designer des Stadtregals

10 01/09 1101/09

Ihre Lieblingsfarben?
Naturfarben.
Und Ihre Lieblingslektüre?
Fremdsprachen-Bücher in allen Sprachen: Englisch, Fran-
zösisch oder Spanisch. Die Highlights von Hermann Hesse 
und die Lebensweisheiten von Pater Anselm Grün.
Ihre Lieblingsreiseländer?
Fremdsprachiges Europa. Also Frankreich, Spanien, Schweiz 
– aber auch England und Schottland, weil es gut ist, sich 
sprachlich Mal zum Beispiel mit einem Franzosen aus-
zutauschen. 
Gibt es eine Leibspeise?
Spinat, Maultaschen oder alles das, was es so in ganz schlich-

ten und typischen Landgaststätten gibt – zum Beispiel in 
Pappelau in der »Sonne«. Oder etwas ganz besonders Fei-
nes, zum Beispiel einen schönen Fisch.
Gibt es einen Lieblingswein? 
Ja! Eindeutig alles, was an Weißweinen aus dem Gottesgar-
ten Franken kommt. Das sind die weltbesten Weißweine.
Kochen Sie selber?
Nein, gar nicht. Ich habe leider wirklich keine Ahnung vom 
Kochen.
Was war Ihr Berufswunsch als Kind?
Pilot.
Gibt es etwas, worüber Sie sich so richtig freuen können?
Über die Geborgenheit und die Kraft, die ich aus meinem 
Engagement in der Kirchengemeinde schöpfen kann: Ich 
lebe von meinem Gottvertrauen.
Gibt es etwas, worüber Sie sich so richtig aufregen kön-
nen?
Über zu wenig Begeisterung, über Gleichgültigkeit.
Haben Sie einen Plan B, wenn Sie nicht Sparkassenvor-
stand wären? 
Schaffen, irgendwas schaffen!
Handwerklich?
Vielleicht auch handwerklich. Ich würde irgendwo mitma-
chen, wo ich weiß, dass da etwas Sinnvolles entsteht. 
Unsere obligatorische Schlussfrage: Stellen Sie dem SpaZz 
doch bitte eine Frage …
Wie können wir und die Medien es schaffen, Kleinigkeiten 
wertzuschätzen, die Stärken des Menschen über seine 
Schwächen zu setzen und darüber auch noch zu berich-
ten?�

� Das Gespräch führten   
Jens Gehlert und Daniel M. Grafberger

Fotos: Daniel M. Grafberger 

Zur Person: Manfred Oster 
Geboren am 15. 10. 1952 in Bietigheim-Bissingen
verheiratet mit Ehefrau Annegret, zwei Söhne, eine Tochter
1985 – 1997	 Im Vorstand der Kreis- und Stadtsparkasse 

Kitzingen
1997 – 2000	 Vorstandsvorsitzender der Kreis- und Stadt-

sparkasse Kitzingen
1999 – 2000	 Fusionsvorbereitungen Sparkasse Mainfranken 

Projektmanagement für die Fusion von vier 
Sparkassen 
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender 
Sparkasse Mainfranken Würzburg

Ab Oktober 2000	 Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Ulm

Ehrenamtliche Engagements in verschiedenen gemeinnützigen 

Einrichtungen u.a. Vorsitzender Stadtverband für Leibesübungen 
Ulm, Schatzmeister Universitätsgesellschaft, Mitglied im Hoch-
schulrat der Fachhochschule Ulm, Vollversammlung der IHK

Anzeige

www.zehntstadel-leipheim.de
Karten bei der Stadt Leipheim 08221 70710 und dem Kartenservice der Günzburger und Neu-Ulmer

Marco Tschirpke [Klavierkabarett 23.1.]
René Marik [Puppentheater für Erwachsene 8.2.]
FaksTheater: Eine kleine Dickmadam [Kindertheater 8.3.]
Das Blaue Einhorn: Verkauf dein Pferd [Weltmusik 13.3.]
Saxoufourte: Bannoutah [Crossover 28.3.]
HG.Butzko: Spitzenreiter [Kabarett 26.4.] 
Louisiana Red [Blues 18.6.]

TastenTage 2009: 
Jozef Milichercík [Ausstellung ab 2.5.] 
Ragna Schirmer [Klassik 2.5.] 
Carsten Daerr Trio [Jazz 3.5.]
Camerata Ulm und Michael Vogelpohl [Klassik 10.5.]
Anke Angel [Boogie Woogie 15.5.]
Alfred Schmid [Klassik 16.5.]

Kleiner Zwerg - 
großes Programm!

z.B. :

Manfred Mann’s 
Earthband

12. März 2009 » 
Theatro Ulm

Die Happy unplugged 

03. April 2009 » 
Theatro Ulm 

Helge Schneider 
„Wullewupp Kartoffelsupp!?“

20. Mai 2009 » 
Ravensburg Oberschwabenhalle

21. Mai 2009 » 
Tuttlingen Stadthalle

24. Mai 2009 » 
Ulm Donauhalle 

Mathias Richling 
„E=m*Richling²“

04. Juli 2009 » 
Congresscentrum CCU Ulm

livekonzepte

Schaffnerstraße 5
89073 Ulm

Tel. +49 (0)7 31 . 4 03 81 80
Fax +49 (0)7 31 . 4 03 81 81

info@livekonzepte.de
www.livekonzepte.de

Tickets » 

www.livekonzepte.de | Hotline 07 31 . 96 70 70 | 

Südwest Presse | Stadthaus | Neu-Ulmer Zeitung | Roxy

AZ0901_livekonzepte_83x240.indd   1 17.12.2008   9:32:38 Uhr

Informationen 
Petra Wohlhüter, Marketingleiterin, Tel. 0731 80016-13,  
ichwillins@stadtregal.de, www.stadtregal.de

Architekt im Stadtregal: �Stefan Rapp 
in seinen Räumlichkeiten



Sie sind ein Phänomen 
der Musikbranche, das 
so manchem Volksmu-
sikabstinentem sicher 
nicht gewahr ist. Seit 
25 Jahren räumen die 
sieben Mannen aus 
Südtirol alles ab, was 
es an Preisen und Re-
korden zu gewinnen 
gibt, verkaufen er-
folgreich Platten und 
füllen wie bei der dies-
jährigen Tour 40 Kon-
zerthallen. Mit mitt-
lerweile elf Echos sind 

die Kastelruther Spatzen die mit Abstand erfolgreichsten In-
terpreten in der Geschichte des Deutschen »Musik-Oscars«. 
Kein nationaler oder internationaler Interpret kann mit die-
sem Erfolg der sieben Musiker aus Südtirol mithalten. Vor 
genau einem Vierteljahrhundert haben die Spatzen ihr er-
stes Album im Studio von Firmengründer Franz Koch auf-
genommen und damit den Grundstein einer beispiellosen 
Karriere gelegt.
Sänger Norbert Rier erinnert sich: »Wir haben von Anfang an 
wirklich immer nur das getan, was wir wirklich wollten. Wir 
haben uns nie verstellt, nie verbogen, sind zu unserer Her-
kunft gestanden, haben Lieder gesungen, die uns aus dem 
Herzen sprechen und Themen angepackt, bei denen wir mit-
reden können. Anfangs wollte unsere Plattenfirma, dass wir 
unseren Namen ändern. Als »Kastelruther Spatzen« könnten 
wir keine Karriere machen, war damals die Meinung. Auch 
an unserer Tracht wollte man gerne etwas ändern, wollte uns 
»moderne« und »zeitgemäße« Bühnenkleidung verpassen. 
»Doch stur wie wir Südtiroler manchmal sein können«, so Rier, 
»haben wir uns dagegen gewehrt. Wir wollten Erfolg haben, 
so wie wir sind und nicht irgendwas repräsentieren müssen, 
was uns nicht entspricht. So haben wir es allen gezeigt …« Im 
Januar 2009 beginnt dann die große Tournee »Das Beste aus 
25 Jahren live«: So gehen die Kastelruther Spatzen auf große 
Europatournee und werden dabei neben Deutschland auch 
Österreich, die Schweiz, Frankreich und Holland besuchen. 
Fast 40 Konzerte sind im Frühjahr 2009 zu erleben, der Auf-
tritt in der Ulmer Donauhalle ist am 3. Februar.� geje

Fasnet hat in Oberschwaben Tradition. 
Ein Dutzend Narrenzünfte zeigt im Mu-
seumsdorf, was schon vor 100 Jahren Spaß 
machte und heute wieder entdeckt wer-
den kann: Der Tag beginnt mit dem Aufruf 
der Büttel zum Rathaussturm. Um 13 Uhr 
sind alle Kinder eingeladen, umher zu zie-
hen und sich mit Heische-Sprüchen etwas 
Gutes zu erbitten. Um 14 Uhr formieren 
sich dann alle Zünfte zum großen Umzug. 
Anschließend gibt es ein zünftiges Büh-
nenprogramm mit Fasnetsspiel, später Mu-
sik und Tanz im Festzelt. In 
der Dämmerung tanzen die 
Hexen ums Feuer! Masken-
schnitzer zeigen den ganzen 
Tag über ihre Kunst und auch 
für Verpflegung ist natürlich 
reichlich gesorgt – mit def-
tigem Essen und kräftigen 
Getränken. Wer sich noch für 
die Fasnet rüsten will, wird 
sicher auf dem närrischen 
Flohmarkt fündig.� sk

Das Phänomen  
der Volksmusik

»Narri, narro!«

»Kastelruther Spatzen« in Ulm

Am 11. Januar sind in Kürnbach die Narren los

»Ätsche, Gätsche!«: 
�Die Schelmen aus 
Heudorf sind auch 
beim Narrentag im 
Museumsdorf dabei

Steht für Tradition und Lebendigkeit 
der oberschwäbischen Fasnet: �Die 
Vereinigung der Freien Oberschwä-
bischen Narrenzünfte

12 01/09 1301/09

89073 Ulm  •  Münsterplatz 6  •  Tel. 0731/1 76 25 20

Für viele Kurse:
• Max. 5 Teilnehmer
• Je Einheit nur 15 Euro
•  Garantierte Starttermine für  

Englisch, Deutsch, Französisch,  
Italienisch & Spanisch

Alle Infos online oder bei
uns in der Sprachschule.

„Sprachen? Lern‘ ich im 
Berlitz Gruppenkurs!“

www.berlitz.de

DURCH-FÜHRUNGS-GARANTIE

Anzeigen

Anzeige

Informationen 
Tickets unter 0731-967070

Informationen 
www.museumsdorf-kuernbach.de

Die Kastelruther Spatzen: �Seit 25 Jahren 
erfolgreich im Geschäft

Wer war eigentlich …

Über Resi Wegleins (1894–1977) Kindheit und Jugend in 
Nördlingen, ihre Schulausbildung in Heidelberg und ihr Le-
ben in Frankfurt ist nicht viel bekannt. Erst ab 1922, als sie 
den Ulmer Siego Weglein heiratet, werden die Fakten dichter. 
Gemeinsam mit den Schwiegereltern und ihrem Mann führt 
sie das angesehene »Spezialhaus für Damen- und Kinderkon-
fektion« am Münsterplatz. Das Geschäft müssen sie 1935 
aufgrund der »Nürnberger Gesetze« aufgeben, da sie Juden 
sind. Siego und Resi Weglein erhalten am 16. August 1942 
die Nachricht, dass sie sich zur Aussiedlung nach Theresi-
enstadt bereit machen müssen. Beide überleben. Sie kehren 
1945 nach Ulm zurück. Resi Wegleins Tagebuch vermittelt 
das Bild einer selbstständigen und selbstbewussten, zupa-
ckenden und sensiblen Frau. In der Weststadt ist ihr die Re-
si-Weglein-Gasse gewidmet.

Wer war eigentlich …

… Resi Weglein

Informationen 
zum Projekt »Weibliche Straßennamen in unserer Stadt« unter 
www.uni-ulm.de/uni/fak/zawiw/semesterprogramm.de 

nur 

9 €

Überall im Buchhandel.

Mit großem Sonderteil  

Direkterzeugerbetriebe  

und Hofläden

Wir sagen, wo Sie 
gut essen können 
und wo nicht!
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Der         

restaurantführer
2009

Ulm/Neu-Ulm und Umgebung

mit Special direkterzeugende Betriebe

Wir sagen, wo Sie 

gut essen können 

und wo nicht!

€ 9.- ISBN 3-9810577-4-0

 www.ksm-verlag.de

Über 150 neue, umfang-

reiche Testberichte

Mehr als 50 erstmals 

getestete Betriebe

Kulinarisch, kritisch, 

unterhaltsam
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 150 kritische Testberichte
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¬ Dienstag  06.01.2009

Melwins Stern
Kindermusical für die ganze Familie

¬ Freitag  16.01.2009

Schwabenblues
Mei Feld isch’d Welt _ Volkstheater mit Musik

¬ Sonntag  18.01.2009

Neujahrskonzert für Kids
Laupheimer Salonorchester und Marko Simsa

¬ Freitag  23.01.2009

TOPAS – Surprise
Die neue Show

¬ Freitag  30.01.2009

Lappen weg
Frauen ohne Regeln

¬ Samstag  31.01.2009

Jan Plewka singt Rio Reiser
Reminiszenz an den König von Deutschland

¬ Freitag  06.02.2009

1. Nacht der Poeten
Mit Jan Weiler, Jess Jochimsen, Ralf Sotscheck
 Musikalisch begleitet von Los Gigantes

Claus-Graf-Stauffenberg-Straße 15
D-88471 Laupheim
Fon +49 (0)73 92.9 68 00-16
www.kulturhaus-laupheim.de

Tickets auch im ROXY, Stadt-
haus in Ulm, Illertisser Zeitung,
Neu-Ulmer Zeitung, Südwest
Presse Diagonale und unter
www.reservix.de

Unser kulturelles Engagement:
Gut für die Menschen.
Gut für die Region.

Ja, ist es denn zu fassen? Ulms einziger Ganztagsstadt-
rat, der Markus Kienle, geht auf Betteltour bei den Frak-
tionen. »Bitte, bitte wählt mich, ich bin nicht mehr der 
Jüngste, in meinem Alter ist man schwer vermittelbar 
und der ausgeschriebene Job bei der Stadt Ulm: ‚Bürger-
liches Engagement/Sozialplanung‘ passt direkt in mein 
Beuteschema, ist unkündbar und ordentlich bezahlt«!
Der obergerechte Grüne, der so schnell und so gerne das 
Establishment im Gemeinderat und sonst wo an den 
Pranger gestellt hat, wird auf die alten Tage sehr irdisch 
und will Angestellter im öffentlichen Dienst werden. 
Die Maske musste ja nicht fallen, denn etwas übertrie-

Walter Feucht:
Multi-Unternehmer, Vorsitzender 
der TSG Söflingen, Knallbonbon-

Veranstalter, Chef von »Pomp Duck 
and Circumstance« in Stuttgart, 

Familienvater, Ex-Stadtrat.

»Sumpflandschaften«… 

Feuchts Einwurf
Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

… oder »Cash and Carry-Stadt Ulm«?

ben gesagt, reicht eine vertikale DIN A4-Seite nicht aus, 
um all die Jobs aufzuzählen, die der Obergrüne direkt 
oder indirekt, kontrolliert und bezahlt durch die Stadt 
Ulm wahrgenommen hat. Dass er die Stelle bekommt, 
scheint sicher zu sein, denn wie man hört aus Verwaltung 
und Rat, will man den »Obernörgler und Besserwisser« 
loswerden und so ganz nebenbei die Grünen-Fraktion 
schwächen, der man ohne Kienle nicht viel zutraut. Der 
Bock soll zum Gärtner gemacht werden, na bravo, da 
sind schon einige Supercleverle am Werk. Hannes und 
der Bürgermeister lassen grüßen, Provinztheater halt, 
aber höchstens Mittelklasse!
Absolut im Rat daneben benommen hat sich auch der 
milde Ralf, der überhaupt nicht mild und fair ist, wenn 
es um sein Ego geht. Die Attacken in Lautstärke und 
Diktion gegen Herrn von Studnitz waren billig und ent-
larvend, ein grober Benehmensfehler, der einfach gute 
Erziehung ad acta legte. Der ganze Frust brach aus dem 
milden Ralf heraus, hält er sich doch selber für den be-
sten Intendanten in Ulm. Wann erkennen diese Kultur-
banausen endlich seine Genialität? Übrigens war Ralf 
Milde einmal Herausforderer von »uns Ivo«, der die-
sem großzügig die Hand reichte, als es darum ging, die 
Kultursensation des Löwenmenschen zu vermarkten. 
Sonst wäre der Milde doch eingebrochen wie ein Eisbär 
im schmelzenden Polareis. Merken Sie etwas? Der Kreis 
schließt sich, auch der Kienle war kraftstrotzender He-
rausforderer von Gönner. Jetzt füttert Ivo beide! Der 
lacht sich kaputt und baut Landschaften aus.
Warum fällt mir jetzt gerade die Sumpfdotterblume ein? 
Eine wunderschöne Pf lanze, könnte ja zur Blume des Jah-
res 2009 in Ulm gewählt werden. Diese Ehre hat sie 2008 
ganz knapp verfehlt, hörte ich. Naja – vielleicht denken 
ein paar darüber nach und besinnen sich ihrer Verant-
wortung gegenüber der heimischen Fauna und Flora, ge-
hen nicht so gnadenlos taktisch mit den Dingen um.
Übrigens: Die Familie Merckle mit Zockern zu verglei-
chen ist böswillige Häme! Was immer das Resultat die-
ser Krise sein wird, muss man doch feststellen, dass 
ohne Rathiopharm und die Merckles vieles in Ulm und 
der Region nicht möglich gewesen wäre. Auch z. B. eine 
Ratiopharm Halle in Söf lingen nicht. Das sollten jene 
bedenken, die es immer schon gewusst haben und völ-
lig blödsinnig auf die Familie Merckle eindreschen. Et-
was differenzierter wäre schön, fairer und näher an der 
Wahrheit dran.

� Seriös aber herzlich  
� Walter Feucht

AnzeigeN
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Gutschein
... für eine Tasse Kaffee
in unserer Cafeteria

Besuchen Sie uns!
Wir freuen uns auf Sie!In Workshops neue Trends kennen lernen.

Das Programm liegt für Sie bereit.

1.000 qm  Kreativ- und Künstlerbedarf auf 3 Etagen

Neue Straße 52 • 89073 Ulm
Tel. 07 31 - 140 52 80 FischerviertelP

Steinerne BrückeH

Freitag, 30. Januar 2009, 
19 Uhr, Restaurant Lago in 
Ulm: Eine Weinverkostung 
der Extraklasse inkl. 4-Gän-
ge-Menü.

Im Blickpunkt steht das spa-
nische Weingut »Barón de 
Ley« mit seinen facetten-
reichen roten und weißen 
Spitzenweinen.

Der SpaZz verlost für diesen 
Event exklusiv zwei Karten im 
Wert von je 67 Euro. Einfach eine 
E-Mail an verlosung@spazz-
magazin.de schreiben. Einsen-
schluss ist 15. Januar 2009. Voll-
ständigen Namen und Anschrift 
nicht vergessen! Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Lago
Restaurant & Bar am See
Böfinger Straße 50
89073 Ulm
Tel. 0731 950277
www.lago-ulm.de

Weinabend  
im Lago

GewinnspielGewinnspiel

14 01/09 1501/09

Schützenstraße 1 (am Petrusplatz) | 89231 Neu-Ulm
Telefon 0731 50 973 40

Bernd Zimmermann
Facharzt für Allgemeinmedizin

Akupunktur, Naturheilverfahren, Sportmedizin
Traditionelle Chinesische Medizin *, Osteopathie *

* Praxisschwerpunkt

www.ulmdoktor.de
Ärztliche Kompetenz und sanftes Heilen.

Moderne Schulmedizin  
trifft bewährte Naturheilmedizin.

Az0811_zimmermann.indd   1 20.10.2008   9:57:00 Uhr
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Erfrischen & Erholen
Die Badeanstalten im Umkreis

 
 
Atlantis

Schwimmen: Mehrere Erlebnisbecken, Rutschen, aber 
auch ein Schwimmerbecken zum Bahnen ziehen. Das At-
lantis bietet für jedes Alter etwas.
Sauna: Großzügige Saunalandschaft, die nach Jahren der 
Vernachlässigung endlich wieder sauber und einladend 
wirkt. In der finnischen Sauna wurde ein neuer Ofen in-
stalliert und die Saunameister machen einen hervorra-
genden Job – abwechslungsreiche Aufgüsse, und jede Frage 
wird freundlich beantwortet. Auch wenn viele den zen-
tralen Bereich als zu groß empfinden, hat uns der Besuch 
Spaß gemacht, der Weg aus der Stadt ist erfreulich kurz.
Wiblinger Str. 55, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 985990, 
www.atlantiserlebnisbad.de 
Öffnungszeiten: 
Mo:� 10.30 – 22.30 Uhr
Di – Do, So/Fei:� 09.00 – 22.30 Uhr
Fr/Sa:� 09.00 – 23.30 Uhr

Bad Blau
Schwimmen: Schwimmer-, Erlebnis-, Außen-Sole- und Kin-
derbecken sorgen für Abwechslung. Ein nicht allzu riesiges 
Bad, dafür aber charmant und familiär.
Sauna: Der bislang recht kleine, aber nette Bereich war 
die letzten Wochen geschlossen, da ein groß Teil neu ge-
staltet wird. Attraktivierung nannte das Bad den Umbau. 
Bislang konnte man sich hier in sauberer Atmosphäre und 

mit gekonnten Aufgüssen wohlfühlen. Nach Abschluss 
der Baumaßnahmen wird das zweifellos nicht minder der 
Fall sein.
Boschstraße 12, 89134 Blaustein, Tel. 07304 802162, 
www.badblau.de
Öffnungszeiten: 
Mo/Di:� 09.00 – 22.00 Uhr
Mi:� 07.00 – 22.00 Uhr
Do – Sa:� 09.00 – 23.00 Uhr
So:� 09.00 – 21.00 Uhr

Jordanbad
Schwimmen: Ein Thermalbad, das noch nicht so viele Jah-
re auf dem Buckel hat, an historischer Städte steht und 
auch für Familien einen Spaßbereich bietet. Da das Bad 
etwas verschachtelt ist, hat man lange Fußwege, vor allem 
wenn man aus der Sauna ins Bad wechselt.
Sauna: Wie wir finden, der schönste Saunabereich der Re-
gion. Wermutstropfen ist die längere Anfahrt aus Ulm. 
Verschiedene Saunen, Temperaturen und Aufgüsse ma-
chen die liebevoll eingerichtete Saunalandschaft zu einem 
Tempel der Erholung.
Im Jordanbad 8, 88400 Biberach, Tel. 07351 343200, 
www.jordanbad.de
Öffnungszeiten: 
So – Do:� 09.00 – 22.00 Uhr
Fr/Sa� 09.00 – 23.00 Uhr

Bundeswehr-Hallenbad
Hörvelsingerweg 1, 89081 Ulm-Jungingen
Für Bürgerinnen und Bürger aus Jungingen, Lehr und 
Mähringen zugänglich: 
Di:� 17.00 – 20.00 Uhr 
Sa:� 08.00 – 10.00 Uhr 

Westbad
Moltkestraße 30, 89077 Ulm, Tel. 0731 161-3480
Öffnungszeiten während der Schulzeit: 
Di:� 07.00 – 09.30 Uhr, 15.30 – 21.30 Uhr 
Mi:� 07.00 – 18.00 Uhr 
Do:� 07.00 – 09.30 Uhr 
Fr:� 07.00 – 21.30 Uhr 
Sa/So/Fei:� 08.00 – 18.00 Uhr
Öffnungszeiten während der Ferien: 
Mo:� 10.30 – 17.00 Uhr 
Di/Fr:� 07.00 – 21.30 Uhr
Mi:� 07.00 – 18.00 Uhr 
Do:� 07.00 – 17.00 Uhr 
Sa/So/Fei:� 08.00 – 18.00 Uhr

Hallenbad Neu-Ulm
Kantstraße 4, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 978681
Öffnungszeiten: 
Mo:� 12.30 – 21.00 Uhr
Di/Do:� 12.30 – 19.00 Uhr 
Mi:� 12.30 – 14.30 Uhr; (Frauen), 14.30 – 20.00 Uhr 
Fr:� 6.30 – 08.00 Uhr, 12.30 – 21.00 Uhr 
Sa:� 10.00 – 20.00 Uhr
So:� 08.00 – 20.00 Uhr

Schwimmhalle Einsingen
Am Bürgele 9, 89079 Ulm-Einsingen
Öffnungszeiten: 
Mo:� 18.30 – 21.30 Uhr
Mi:� 15.30 – 21.00 Uhr
Do:� 19.45 – 21.30 Uhr
Fr:� 17.00 – 21.00 Uhr
Sa:� 08.30 – 11.30 Uhr

Ob sportliches Bahnenziehen, lockeres Planschen oder entspanntes Saunieren – Wasser ist das passende Element. Der SpaZz 
hat sich umgesehen und die Schwimmbäder, Spaßbäder und Thermen der Region besucht.� Daniel M. Grafberger

THERMAL- UND ERLEBNISBÄDER

SCHWIMMBÄDER

Wunderschöne Therme: �Das Jordanbad in Biberach



Hotel, Restaurant & Partyservice

Unsere Öffnungszeiten an Weihnachten:

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachtsfeiertage
und alles Gute fürs Neue Jahr!

Hotel, Restaurant & Partyservice

Andreas Hintz - Küchenmeister
Siemensstr. 2 - 89188 Merklingen
Direkt an der A8-Ausfahrt Merklingen
Tel. 07337 394 - www.hotel-ochsen-merklingen.de

Wir servieren Ihnen ein 7–Gänge-Menü, dazu spielt
die Band: The mellow tunes.
In das neue Jahr starten wir mit Sekt, Feuerwerk,
DJ-Unterhaltung und Tanz.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

24.12. Heilig Abend Geschlossen
25.12. 1. Weihnachtsfeiertag Mittags geöffnet
26.12. 2. Weihnachtsfeiertag Mittags geöffnet

Silvesterparty 2008/2009

AZ0901_gaumen.indd   1 18.12.2008   15:30:19 Uhr

in Zusammenarbeit mitHarmonie  
und Eleganz! 

Die SpaZz-Weinschule bringt Ihnen jeden Monat einen 
außergewöhnlichen Wein. 
Das Gesamtpaket mit sechs Flaschen kostet regulär 66 Euro. Für 
SpaZz-Leser jedoch nur 55 Euro (im Falle der Postzustellung kom-
men 6 Euro Versand hinzu). Zu bestellen bei
Der Gallier
Wagnerstraße 65/1, 89077 Ulm
Tel. 0731 18495-21, Fax 0731 18495-91
hj.bannert@gallier-ulm.de, www.gallier-ulm.de

Dieser elegante Weißwein, der voller Harmonie steckt, 
wurde 10 Monate im Barrique ausgebaut und stammt 
von über 50 Jahre alten Chardonnay-Rebstöcken. Die-
ser Chardonnay kommt aus dem südlichen Burgund aus 
der Domaine du Voisinet bei Macon (Frankreich). Die 
Trauben wachsen hier auf Ton- und Kalkböden. Durch 
die perfekten Bedingungen im Herbst 2006 gelangten 
die Trauben zur optimalen Reife, und unterstützt durch 
eine Handlese konnten die Trauben in hervorragender 
Qualität geerntet werden. 
Die weiße Rebsorte zählt zu den ganz Großen der Welt. 
Die römisch-katholische Orden der Benediktiner und Zi-
sterzienser haben für die Verbreitung der Sorte in ganz 
Europa gesorgt. Alle großen Weine des Burgunds werden 
aus dieser Rebsorte gewonnen. Hierzu gehören unter an-

-Weinschule, Teil 6: 
2006 MACON VILLAGE VIEILLES VIGNES DOMAINE DU VOISINET

derem die Weine der Appel-
lationen Chablis, Meursault 
und Montrachet. Die Trau-
ben des Chardonnay eignen 
sich besonders gut für den 
Barrique-Ausbau. 
Dieser Wein duftet nach exo-
tischen Früchten und Vanil-
le. Am Gaumen ist er elegant 
und ausgewogen mit leich-
ten Aprikosen- und Zitrus
aromen. Der lange Nachhall 
mit leichten balsamischen 
Noten wird von einer Vanil-
le-Note begleitet. 
Genießen Sie diesen Wein 
zu kalten Vorspeisen, ge-
grilltem Fisch oder einfach 
nur so. Ein Wein, der Sie be-
geistern wird.
� dmg

Anzeige
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Frauenparkplätze
Manchmal sagt ein Bild mehr als tausend Worte und manch-
mal kommentiert man ein Bild besser nicht. Nur eines: Wer 
so parkt, schürt Vorurteile!

Sofort startklar, nur 
noch aufladen
Norma-Newsletter sei 
Dank: Leuchtende Kin-
der- oder Männeraugen, 
weil man den ersten eige-
nen Hubschrauber ausge-

packt hat, und er ist versprochenermaßen sofort startklar. Äh, 
halt. Er muss noch aufgeladen werden. Aha! Ein in die Länge 
gedehntes »sofort« später fliegt er dann aber wirklich, oder?

Freuen wir uns auf einen warmen Punch!
Adventszeit, der Wunsch nach Frieden reift in uns heran. 
Aber was müssen wir auf der Website des Ulmer Weihnachts-
marktes lesen? Wer zum heißen Bratapfel keinen Glühwein 
trinken will, dem droht man mit einem warmen Punch! Ein 
schöner Fausthieb in die Leber?

en
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens
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++ Neues aus der Stadt
Kurz vorgestellt: 
Eine Sprachschule für Kinder und Atemtherapie

»english for kids«_Stefan Demeter spricht so manche Spra-
che und hat zudem in New York studiert. Seine private Sprach-
schule »english for kids« richtet sich an Kinder. Die Idee ist, 
dass Eltern Gruppen mit bis zu vier Kindern bilden und der 
Lehrer nach Hause kommt. Der Unterricht läuft ausschließ-
lich auf Englisch, und gearbeitet wird mit eigenem Material. 
Die Kinder erlernen spielerisch und ganzheitlich die Sprache. 
Humor, Lachen, gute Laune, Karikaturen, Bildgeschichten, 
Lückentexte, Gedächtnisspiele, Pantomime und Zeichnen ge-
hören zum Unterricht.

Integrative Atemtherapie_Der Atem ist ebenso wie das 
Wasser ein Element mit wohltuenden und heilkräf tigen 
Wirkungen. Laut Mediziner und Atemlehrer Henning Kandt 
ist der Atem die Verbindung zu unseren Gefühlen. So be-
freit therapeutisches Atmen von unterdrückten Gefühlen, 
Ängsten, auch Depressionen. Bei Schlafstörungen lernen 
Menschen, sich in den Schlaf zu atmen, oder beim Burn-
out-Syndrom, Energie zu atmen. Psychosomatische Be-
schwerden können gelöst werden. Henning Kandt bietet 
Atem-Einzelarbeit in seiner Kashi-Yogaschule und Atem-
meditation im Haus der Begegnung.
� dmg

Information
www.englishforkids.biz, Tel. 0731 554007

Information
Henning Kandt, Kashi-Yogaschule, Pfauengasse 25, 
89073 Ulm,Tel. 0731 4037978, henning.kandt@arcor.de

300 Stellen im Ingenieursbereich
 
Anfang Dezember sorgte die Trenkwalder Engineering GmbH mit 
einer Kunst-Installation für Aufmerksamkeit: Auf dem Hans-und-
Sophie-Scholl-Platz wurde aus 300 Trenkwalder-Stühlen die Zahl 
300 gebildet. Jeder der leuchtend roten Stühle symbolisierte hier-
bei einen Arbeitsplatz im Ingeniuersbereich, den der Personal-
dienstleister mit Sitz in Ulm im Jahr 2009 schaffen wird. Die tolle 
Aktion ist der Auftakt einer Kampagne, zu der auch eine Karriere-
messe in der Ulmer Donauhalle im kommenden Frühjahr gehört.

www.engineering-trenkwalder.de

en liebling



Das Studi@SpaZz Schaufenster
Lernst du schon oder lebst du noch?!
Kaum im neuen Jahr angekommen, be
ginnt für viele wieder die heiße Phase 
der Prüfungen

Der Neujahrssekt ist längst geleert, das 
Schokoladenfondue verspeist und der 
Kater am Neujahrsmorgen auch ver-
gessen. »Dieses Jahr wird ja so viel 
anders« – der eine will mit dem Rau-
chen aufhören, der nächste weniger 

trinken und wieder ein anderer möchte dieses Mal 
»auf jeden Fall früher anfangen zu lernen.« Das Einhalten 
des letzten Vorsatzes gestaltet sich dann doch meist schwie-
riger als gedacht, schließlich fangen für viele die Prüfungen 
schon Ende Januar an. Die Zeit nach den Ferien wird knap-
per und knapper …
Der »Chiller« geht das Ganze erst einmal ganz langsam an. 
Skripte werden Stück für Stück ausgedruckt, zum Durchlesen 
bleibt dann ja immer noch Zeit. Die »Hysterische« ist sich si-

cher, dass sie es trotz wochenlangem Lernen SICHER nicht 
schafft, zu bestehen. Und dann gibt es noch den Hochstap-
ler – klar hat er schon gelernt, ein bisschen Feinschliff und 
die Sache ist geritzt. 
Kaffee und Red Bull gehören für viele beim »Endspurt-Lear-
ning« zu den lebenserhaltenden Maßnahmen, und auch der 
Vorsatz des Nikotinentzugs beginnt immer mehr zu wanken. 
Doch der Chiller wird mir zustimmen: Gönnt euch selbst 
in der stressigsten Phase auch mal eine Pause! Raus an die 
frische Luft! Sei es eine Schneeballschlacht oder ein Stünd-
chen auf einer Party – Hauptsache, der Kopf wird freigepu-
stet. Denn dann passt auch wieder etwas rein!
In diesem Sinne: Eine erfolgreiche Prüfungszeit!� ele

Buchtipp: 
»Von Kopf bis Fuß auf Lernen eingestellt« 
von Harald Groß, Nicolas Boden 
und Betty Boden. 
ISBN 978-3930816170, 24 Euro.

Alles für Studierende   

in Ulm und Neu-Ulm

Jobs
Karriere

Kultur

Finanzen

Freizeit

Studi@
Heft 4 | Wintersemester 2008/2009

www.studispazz.de

»Ich studiere – trotz 

Stress – entspannt!«

Elena Fischbein, 21, studiert Biologie  

an der Universität Ulm

über vier Stunden Filmmaterial. Nicht zu vernachlässigen ist auch 
das 32-seitige Begleitheft, das viele zusätzliche Informationen und 
Bilder enthält. Viele Filme sind extra für diese DVD produziert, in 
Zusammenarbeit mit dem Ulmer Stadtarchiv gibt es auch einige 
recht alte Fundstücke, wie eine Sequenz des Nabadas von 1927. 
Die DVD ist ab sofort in Ulm für 29,80 Euro erhältlich.
www.protel-film.de

In eigener Sache: 
Der KSM Verlag hat für die UWS 
ein Mietermagazin erstellt

Eine Premiere für die UWS: Die erste Aus-
gabe des eigenen Mietermagazins konnte 
Anfang Dezember an alle Mieterinnen und 
Mieter verteilt werden. Das neue Magazin, 
das in Kooperationen mit dem KSM Verlag 
(»SpaZz«, »Restaurantführer für Ulm, Neu-Ulm und die Um-
gebung«, »Lebenswege« etc.) erarbeitet wurde, soll künftig zwei 
Mal im Jahr erscheinen. Die Ulmer Wohnungs- und Siedlungs-Ge-
sellschaft mbH (UWS) ist das kommunale Wohnungsunternehmen 
der Stadt Ulm mit einem Bestand von rund 7.000 Mietobjekten.
www.uws-ulm.de, www.ksm-verlag.de

Protel veröffentlicht DVD »Ulmer Feste«

»Protel Film und Medien« ist wohl die größte 
Filmfirma, die hier in der Region ansässig ist. 
Mit vier Festangestellten und einem Auszu-
bildenden hat Inhaber Günter Merkle bereits 
zahlreiche Filme für die lokale Industrie an-
gefertigt. 2006 brachte man bereits die DVD 
»Historische Ulm-Filme« auf den Markt. Nun 
folgt die zweite DVD: »Ulmer Feste – in alten 
und neuen Filmen«. Auf zwei DVDs finden sich 

Verlosung
In Zusammenarbeit mit Protel verlosen wir 
zehn DVDs »Ulmer Feste«.
Preisfrage: »Von wann ist der älteste Filmausschnitt, auf dem 
das Nabada zu sehen ist?«
Eine E-Mail mit der richtigen Antwort, vollständigem Namen und 
Anschrift bis zum 20. Januar 2009 an 
verlosung@spazz-magazin.de. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  grafberger@spazz-magazin.de
Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.

In Medias res In Medias res 
Die SpaZz-MedienbeobachtungeN

20 01/09 2101/09

Die nächsten Operntermine07.02.: »Lucia Di Lammermoor« von Donizetti07.03.: »Madama Butterly« von Puccini21.03.: »La Sonnambula« von Bellini09.05.: »La Cenerentola« von Rossini

»Operation Walküre – das 
Stauffenberg-Attentat« beruht 
auf einer wahren Geschich-
te und ist eine faszinierende 
Chronik um die Ereignisse des 
20. Juli 1944. Der Spielfilm 
schildert die spannenden Ab-
läufe des wohl bekanntesten 
Attentats auf den Führer des 
Deutschen Reichs, Adolf Hit-
ler. Minutiös werden die Ge-
schehnisse rund um Claus 

Schenk Graf von Stauffenberg und seine Mitkämpfer nach-
gezeichnet, wie auch die Risiken, die sie dabei für sich und 
ihre Familien eingingen.

»Dass unsere Gäste und das 
Team sich wohlfühlen, in ge-
mütlicher Atmosphäre lecke-
re Cocktails und mehr genie-
ßen können«, das ist Corinna 
Kreße wichtig. Die 31-Jäh-
rige ist seit 1. Oktober Team-
Leiterin der X-Lounge. Die 
gelernte Zahnmedizinische 

Verwaltungshelferin war bereits Filialleiterin in der Gastrono-
mie und ist nun »sehr glücklich, mit einem einzigartigen Team 
in der schönsten und höchsten Cocktailbar Ulms arbeiten zu 
dürfen«. Ihr Stellvertreter Tomas Batthyanyi, 27 Jahre alt, ist 
gelernter Hotelfachmann. Seit 1. Dezember ist er dabei. Die 
Gäste will er zufriedenstellen, wenn ihre Wünsche auch mal 
»nicht in den bekannten Arbeitsablauf« passen. Seine Vorliebe 
ist es, sich die jeweiligen Lieblingsgetränke der Gäste zu mer-
ken, um einen persönlichen Bezug herzustellen.

Kinoseite
von Daniel M. Grafberger

Die

»Wohlfühlen!«

Filmtipp
»Operation Walküre«

Information
Ein Film von Bryan Singer. Mit Tom Cruise, Kenneth Brannagh, 
Bill Nighy u. a. Start am 22. Januar

Die X-Lounge ist die Cocktailbar des Xinedome 
– Der SpaZz hat die Macher getroffen

Anzeig
e

Das X-Lounge-Teamleitung: �Corinna 
Kreße (li.) und Tomas Batthyanyi

Gewinne mit »Bolt«

Am 22. Januar startet der schräge  
Animationsnachmittag 

Das Leben ist ein einziges Abenteuer für Bolt. Der Super-
hund kämpft unermüdlich für das Gute, jagt wahnsinnige 
Schurken, stellt sich todesmutig jeder Gefahr und rettet am 
laufenden Band seine Besitzerin Penny. Jedenfalls solan-
ge die Kameras surren: Bolt ist der Star einer TV-Serie, und 
selbstverständlich hat er nur im Fernsehen übernatürliche 
Kräfte. Dumm ist nur, dass Bolt keine andere Welt als die des 
TV-Studios kennt – und fest daran glaubt, dass er tatsäch-
lich Superkräfte hat.

Gewinne einen Kinonachmittag mit deinen fünf besten Freun-
den – inklusive Kinokarten, Popcorn und Getränken! 

Bewirb' dich 
mit einer E-Mail 
bis 12. Januar 
2009 an 
redaktion@spazz-
magazin.de. 
Zudem verlosen wir 
unter allen Einsendern drei Bolt-Pa-
kete mit Flummi, Frisbee, Stempel 
und Notizbuch! Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. 1 klein
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Veranstaltungst i p p s

31. Januar, 20 Uhr

Jan Plewka singt Rio 
Reiser – eine Reminis-
zens an den »König von 
Deutschland«
Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim

Sommer 1970: Rio Reiser singt »Macht kaputt, was Euch kaputt 
macht« – es ist die Geburtsstunde der Polit- und Kultrockband »Ton 
Steine Scherben«. Wie keine andere deutsche Band drücken die 
Scherben das Lebensgefühl ihrer Generation aus. Doch Rio Reiser ist 
auch ein charismatischer Einzelgänger, mit seinem ersten Hit »König 
von Deutschland« ist er einem breiten Publikum bekannt. 1996 
stirbt Rio Reiser mit nur 46 Jahren. Doch die Erben der Scherben 
halten die Erinnerung an Rio wach, so wie an diesem Abend. 

im Januar

Tosca
Theater Ulm

Die Sängerin Floria Tosca liebt den Maler Cavaradossi, doch beide 
geraten aussichtslos in die Fänge des korrupten Polizeichefs Scarpia. 
Innerhalb eines Tages finden alle drei den Tod. Puccinis Tosca musste 
sich lange gegen die Anfeindungen der Kritiker wehren. Der »blutige 
Schocker« nähert sich in seinen Zeitstrukturen und Klangeffekten 
einem dramatischen Realismus, der seiner Zeit voraus ist. Die Er-
eignisse des 17. Juni 1800 in Rom nehmen, geführt von Puccinis 
Farbenrausch, ihren unaufhaltsamen Lauf.

23. Januar, 20 Uhr

Marco Tschirpke – 
Lauf, Masche, lauf!
Zehntstadel Leipheim

Schwarz, konzentriert, wirksam – nicht nur zufällig erinnert die 
Umschreibung von Tschirpkes Programm an starken Espresso. 
Denn genau wie dieser zu einem Energiekick verhilft, so beleben 
die oft nur 20 Sekunden kurzen Ministücke derzeit die Kaba-
rettwelt. Mit spitzbübischem Grinsen, absurdem Wortwitz und 
einer gehörigen Portion Improvisationsgeschick präsentiert der 
studierte Pianist seine Kurz-Lieder: ohne vorhersehbare Pointen 
und billige Kalauer. Ein Musikkabarett-Abend, den man so schnell 
nicht vergißt! 

27. Januar , 20 Uhr
 
Calexico  
– »Carried To Dust«
Roxy

Mit ihrem Stilmix aus Country, Rock, Folk und Jazz, angereichert 
mit TexMex-Elementen, haben sich Calexico in den zwölf Jahren 
seit ihrer Gründung eine Nische geschaffen, die Fans der verschie-
densten Musikrichtungen anlockt.Ihre Songs sind atmosphärisch 
dicht, strahlen eine bemerkenswerte Ruhe aus. Und vermitteln, 
was Calexiko kaum jemand nachmacht: dieses herrliche Fernweh. 
Etwa beim wunderbaren, von Ampara Sanchez geschmachteten 
»Inspiracion« oder beim graziösen »House Of Valparaiso«.

18. Januar, 15 Uhr

Frederick – die bekann-
te Mäusegeschichte po-
etisch umgesetzt
Junge Bühne im Alten 
Theater Ulm

Frederick ist eine Maus unter vielen Mäusen. Doch während seine 
Artgenossen Vorräte für den bevorstehenden Winter suchen, sitzt 
er da – und tut nichts. Wirklich nichts? Frederick sammelt Sonnen-
strahlen, Farben, Wörter und Geschichten. Viele Freunde macht er 
sich nicht damit. Doch Frederick lässt sich nicht beirren. Als dann 
der Winter da ist und die Essensvorräte zur Neige gehen, kommt 
Fredericks große Stunde … Eine feinfühlige, poetische Mäusege-
schichte voller Leichtigkeit und mit viel Freundschaft. 

Veranstaltungst i p p s des Monats Januar Regelmäßig 
Täglich 10:00 + 14:30, sonn- und feiertags 
11:30 und 14:30, Stadtführung, mit Besich-
tigung des Münsters, Altstadt, Rathaus, Do-
nau, Fischerviertel 
Mo - Sa 10:00, Führung ‘Mächtige Klän-
ge’ (nach der Stadtführung erleben Sie im 
Ulmer Münster noch ein Orgelkonzert)
Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt
1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches Zent-
ralmuseum, Führung durch die Dauer-
ausstellung
Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wiblin-
gen, Stündl. Führungen durch das Muse-
um im Konventbau mit Bibliothekssaal
1. So 14 Uhr: Botanischer Garten Uni Ulm, 
Gewächshausführung
Schiffsrundfahrten auf der Donau mit 
dem Nostalgie-Motorschiff »Ulmer Spatz« 
ab Metzgerturm (Dauer ca. 50 min) Kapazi-
tät: 56 Personen, 01. 05. - 10. 10. werktags 
14.00 + 15.00 Uhr; sonn- u. feiertags 14.00, 
15.00 + 16.00 Uhr 
1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort Oberer Kuhberg
Museum der Brotkultur, Mi, 19 Uhr, Kosten-
lose Abendführung, 2.So, 15, Kostenlose 
Führung
So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg Ulm, Führung durch die KZ-Ge-
denkstätte
Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, Orgel-
musik
Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend
Tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, Café für 
jede Tonart
Sauschdall, Mo, 20, Game & Jazz Lounge, 
Do, 21 Uhr DoTaBo
2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Früh-
stückstreff für Frauen, letzter Mo, 14-16 
Uhr, Seniorentreff
Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 
CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, Rep-
tileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747, wechseln-
de Beiträge 
Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik
Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und Pet-
rusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Anzeige

Tosca, 20:00, Theater Ulm
‘Ich will Spaß’
20:00, Congress Centrum Ulm
Servus Kabul, 20:15, Theater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater
Elvis – Fett werden mit Stil
22:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
dzokki-Treff, 17:00, Büchse 13 
Öffentliche Führung: ‘seit eh und 
jetzt! Der Künstlerbund Baden-
Württemberg im Ulmer Museum’
18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 18:00, Ulmer Museum
Treff der Initiative Grundeinkommen
19:00, Café im Kornhauskeller
Lesung: ‘An den Strömen von Babel’
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Fr	 09
Konzerte

Wiener Johann Strauß Konzert Gala
20:00, Congress Centrum Ulm
Oh Gosh! - It’s Rockabilly!!!!
21:00, Eden Ulm

Sport
TurnGala 2009 - Magic Moments
18:30, Ulm, Kuhberghalle

Theater / Tanz
‘Am Hofe des Narren’
19:00, SchlossTheater Erbach
tanz – Perspektiven, 20:00, Stadthaus Ulm
Sonny Boys, 20:00, Theaterei Herrlingen
Jesus Christ Superstar
20:00, Theater Ulm
Wortkunstlauf ‘Hommage an Jandl’
20:00, theaterWerkstatt Ulm
Ehrensache, 20:15, Theater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater
Latin-Salsa-Tanznacht, 22:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek

Sa	 10
Konzerte

Drei Königs Jazz
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Angelika Milster, 20:00, Pauluskirche

Theater / Tanz
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Jesus Christ Superstar
19:00, Theater Ulm
Der zerbrochene Krug
19:30, Theater Ulm
Alpenland-Sepp & Co., 20:00, Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
tanz – Perspektiven
20:00, Stadthaus Ulm
Sonny Boys, 20:00, Theaterei Herrlingen
Lesung aus eigenen Werken
20:00, theaterWerkstatt Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 14:00, Ulmer Museum

So	 11

Konzerte
‘Ich stand in dunklen Träumen’...
17:00, Haus der Begegnung
Sonntags-Sofakonzert mit Jan Böttcher, 
20:30, Cat

Messen / Märkte
Computer- und Elektronikbörse
10:00, Ulm-Messe Messehalle 3
20. Ulmer Hochzeitstage
11:00, Donauhalle

Theater / Tanz
Corx & Murx Zauberclowns, 
11:00+15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Matinee: Le nozze di Figaro
11:00, Theater Ulm
Topolino Figurentheater: ‘Gackitas Ei’
15:00, Musikschule Neu-Ulm
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

88427 Bad Schussenried – Kürnbach
www.museumsdorf-kuernbach.de
Tel. 07351-52-6791

Sonntag, 11. Januar 2009 
10 bis 18 Uhr

Sa	 03
Konzerte

Klassik Konzert, 20:00, Congress Centrum Ulm
Bretthart, 21:00, Café Nachtschicht 

Theater / Tanz
Tosca, 19:00, Theater Ulm
Der zerbrochene Krug, 19:30, Theater Ulm
tanz – Perspektiven, 20:00, Stadthaus Ulm
Open Stage mit Tommy Nube
20:00, dansarts ballett centrum
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 14:00, Ulmer Museum

So	 04
Konzerte

J.S. Bach: Weihnachtsoratorium - 
Ensemble bach Stuttgart
19:00, Pauluskirche
Neujahrskonzert, 19:00, Theater Ulm
Freispiel mit Philipp Grundtner 
(Texte) & Andreas Usenbenz (Sound)
20:00, Volkshochschule Ulm

Theater / Tanz
Frieda Fröschli und der Pups
11:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Kiki, das Huhn, 11:00+13:00, Theater Ulm
Frieda Fröschli und der Pups
15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Topolino Figurentheater: ‘Hans im 
Glück’, 15:00, Musikschule Neu-Ulm
Musical Fieber, 19:00, Congress Centrum Ulm

Mo	 05
Theater / Tanz

Open Stage Nachtgedanken
19:30, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Kinderführung: Das Stadthaus, wie 
ich es sehe, 15:00, Stadthaus Ulm

Di	 06
Konzerte

Neujahrskonzert, 11:00, Theater Ulm
Solo Klavier - Oliver Kern, 17:00, 
‘Kleine Bühne’ am Rathaus Schwendi
Golden Gospel Konzert
20:00, Pauluskirche

Theater / Tanz
Frau Holle, 11:00+15:00, Kindertheater-
Werkstatt Ulm
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Melwins Stern – Kindermusical
15:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Kiki, das Huhn, 17:00+19:00, Theater Ulm
Peter Steiners Theaterstadl
18:00, Edwin-Scharff-Haus

Mi	 07
Konzerte

Neujahrskonzert, 20:00, Theater Ulm

Theater / Tanz
Kiki, das Huhn, 10:00+12:00, Theater Ulm
Servus Kabul, 20:15, Theater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Do	 08
Theater / Tanz

tanz – Perspektiven
20:00, Stadthaus Ulm

Do	 01
Konzerte

Neujahrskonzert, 18:00, Theater Ulm

Fr	 02
Theater / Tanz

Kiki, das Huhn, 11:00+13:00, Theater Ulm
Tod eines Handlungsreisenden
20:00, Theater Ulm
Open Stage mit Tommy Nube
20:00, dansarts ballett centrum
Chinesischer Nationalzirkus
20:00, Congress Centrum Ulm
Rosen aus dem Süden
20:15, Theater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater
Downstairs präsentiert: Dark Prince 
Dance Delight, 21:30, Cat

Vortrag/Führung/Aktion
Langer Stadthausabend: Die Aus-
stellungen sind bis 24 Uhr geöffnet
Stadthaus Ulm
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek 
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31. Januar, 20 Uhr

Königlich Bayerisches 
Amtsgericht  
mit Lisa Fitz
Wolfgang-Eychmüller-
Haus, Vöhringen

Mit Geschichten aus der guten alten Zeit, »als das Bier noch dunkel 
und der Herr Prinzregent noch in Bayern regierte, weil der König 
schwermütig war«, wurde das »Königlich Bayerische Amtsgericht« 
zur Kultsendung. Nun kommt das Amtsgericht mit der beliebten 
Schauspielerin Lisa Fitz auf die Bühne. Die drei zeitlosen Eintak-
ter »Die Kräuterhex«, »Die Revoluzzerin« und »Das Kunstwerk«, 
versprechen einen vergnügliche Theaterabend voller bayerischer 
Lebensart und Eigenheiten.
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Tosca, 19:00, Theater Ulm
tanz – Perspektiven, 20:00, Stadthaus Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Familienfrühstück
10:30, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Führung durch die Ausstellung: Emil 
Noldes Bergpostkarten - ‘Das Mat-
terhorn lächelt’, 11:30, Edwin Scharff 
Museum
The Motorcycle Diaries
15:15, Obscura Kino (im Roxy)
Blickfang - Die Ulmer Diareihe 
2008/2009, 18:00, Edwin-Scharff-Haus

Mo	 12
Konzerte

Treffpunkt Musik: Antonio Vivaldi
16:00, Volkshochschule Ulm

Theater / Tanz
Open Stage Der Kontrabass
19:30, Theater Ulm

Di	 13
Konzerte

Klavierklasse Valerij Petasch
19:30, Stadthaus Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Film: ‘Deadly Dust’
20:00, Volkshochschule Ulm
The Motorcycle Diaries
22:15, Obscura Kino (im Roxy)

Mi	 14
Konzerte

Neujahrskonzert
20:00, Theater Ulm

Theater / Tanz
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Ehrensache, 20:15, Theater Ulm
Ein Traumspiel – Premiere
20:15, Akademietheater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Mit dem Nachtwächter unterwegs
19:30, Gerberhaus
The Motorcycle Diaries
20:15, Obscura Kino (im Roxy)

Do	 15
Konzerte

Lotus String Quartet
20:00, Edwin-Scharff-Haus

Theater / Tanz
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Juristenkabarett: ‘Schöne neue Welt’
20:00, Roxy
Der zerbrochene Krug
20:15, Theater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Donnerstagsgeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Das Stadthaus, wie ich es sehe
18:00, Stadthaus Ulm
Öffentliche Führung: ‘Max Bill: die 
gute form’, 18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 18:00, Ulmer Museum

Max Bill in Ulm, 19:00, Ulmer Museum
Neujahrsempfang, 19:30, Stadthaus Ulm

Fr	 16
Ausstellungen / Museen

Eröffnung der Ausstellung: Facetten 
der Kunst, 18:30, Wolfgang-Eychmüller-
Haus, Vöhringen
Eröffnung der Ausstellung: 100 Jahre 
Filmland Baden-Württemberg
19:00, Ulmer Museum

Konzerte
Christoph Müller (Klarinette) und 
Christian Petersen (Klavier)
20:00, Stadthaus Ulm
Schwabenblues – Mei Feld isch´d Welt
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Rockbar, 22:30, Roxy

Theater / Tanz
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Sonny Boys, 20:00, Theaterei Herrlingen
Tosca, 20:00, Theater Ulm
Loriot-Abend
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Juristenkabarett: ‘Schöne neue Welt’
20:00, Roxy
Die Schwämme- und Rosen-Show 
mit den Showbuddies
20:00, Volkshochschule Ulm
Ein Traumspiel, 20:15, Akademietheater Ulm
Der zerbrochene Krug
20:15, Theater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater
Delite Groove, 22:00, Theater Ulm, Po-
dium.bar

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek

Sa	 17
Konzerte

Christian Bleiming - Tommie Harris 
Boogie Duo, 20:00, Hotel Ulmer Stuben
Neujahrskonzert: Salonorchester 
Laupheim
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Neujahrskonzert, 19:00, Wolfgang-
Eychmüller-Haus, Vöhringen

Messen / Märkte
Verkaufsausstellung Geflügel- und 
Vogelfreunde Ulm
06:00, Ulm-Messe, Messehalle 5

Theater / Tanz
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Jesus Christ Superstar
19:00, Theater Ulm
Der zerbrochene Krug
19:30, Theater Ulm
‘Über Männer’, 20:00, AuGuS Theater 
Neu-Ulm
‘Brecht und die Frauen’
20:00, theaterWerkstatt Ulm
Juristenkabarett: ‘Schöne neue Welt’
20:00, Roxy
Sonny Boys, 20:00, Theaterei Herrlingen
Ein Traumspiel, 20:15, Akademietheater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
NABU-Kindergruppe: ‘Igel’
14:00, Bürgerhaus Mitte
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 14:00, Ulmer Museum
Abschlussball der Tanzschule Step 
to Dance, 20:00, Donauhall

So	 18
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: Julia 
Oschatz - ‘litany prospect’ – Instal-
lation, Kunstverein
Ausstellungseröffnung: Sven Erik 
Klein - Interior Spaces
11:00, Stadthaus Ulm Kabinett, 2.OG

Konzerte
Neujahrskonzert, 11:00, Theater Ulm
Neujahrskonzert für Kids
15:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Es geht auch anders – Musiktheater 
von der Lebenshilfe, 15:00, Wolfgang-
Eychmüller-Haus, Vöhringen
Neujahrskonzert mit dem Salon
orchester Laupheim
19:00, Zehntstadel Leipheim
Kammerorchester Ulmer Studenten
19:00, Kornhaus
Tom Gaebel and his Big Band - Good 
Life , 20:00, Edwin-Scharff-Haus

Messen / Märkte
Spielwarenbörse
11:00, Ulm-Messe, Messefoyer

Theater / Tanz
Frieda Fröschli und der Zirkus, 
11:00+15:00, KindertheaterWerkstatt Ulm
Junge Bühne Ulm - Frederick, ab 4 
Jahre, 15:00, Altes Theater
Topolino Figurentheater: ‘Pippi in 
Taka-Tuka-Land’ 
15:00, Musikschule Neu-Ulm
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
baut einen Schneemann
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Anzeigen

Walter Freis wunderbare Welt der 
Bücher: Friedrich Torberg ‘Die Tante 
Jolesch’, 17:00, Theaterei Herrlingen
Jesus Christ Superstar
19:00, Theater Ulm
Juristenkabarett: ‘Schöne neue Welt’
20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung: ‘Max Bill: die 
gute form’, mit anschließendem 
Kunst Lunch, 11:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung aber nur für Kin-
der ‘Kunsthalle Weishaupt
14:00, Ulmer Museum
Adams Äpfel, 15:15, Obscura Kino (im Roxy)
‘Leben mit Gorillas im Kongo’
16:00, Stadthaus Ulm 

Mo	 19
Konzerte

Klavierabend
20:00, Kloster Blaubeuren, Refektorium
The Original USA Gospel Singers & Band
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Theater / Tanz
Open Stage, 20:00, Roxy
SWR 3 Comedy, 20:00, Congress Cen-
trum Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Energie - Weltproblem Nummer eins (1)
18:30, Universität Ulm

Di	 20
Theater / Tanz

Die Nacht der Musicals
20:00, Congress Centrum Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Workshop: Projektmanagement für 
Ingenieure (w/m), 19:00, Brunel GmbH
‘Die Welt der Maya (I). Erschei-
nungsformen einer indianischen 
Hochkultur, 09:30, Haus der Begegnung
Das Stadthaus, wie ich es sehe
18:00, Stadthaus Ulm
Max Planck - seine Wissenschaft, 
sein Leben, 19:30, Haus der Begegnung
Film: ‘Kinder- und Jugendjahre in 
Golzow’, 20:00, Volkshochschule Ulm
‘Es kommt darauf an. Das Hoffen zu 
lernen’ - Zum Menschenbild von 
Ernst Bloch und Walter Schmid
20:00, Volkshochschule Ulm
Adams Äpfel, 22:15, Obscura Kino (im Roxy)

Mi	 21
Theater / Tanz

Junge Bühne Ulm – Michael Kohl-
haas, ab 14 Jahre, 10:15, Altes Theater
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
und die schlaflose Prinzessin
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Tod eines Handlungsreisenden
20:00, Theater Ulm
Rick Kavanian - Kosmopolit 2009
20:00, Roxy
Rosen aus dem Süden
20:15, Theater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Energie - Weltproblem Nummer eins (2)
18:30, Universität Ulm
Adams Äpfel, 20:15, Obscura Kino (im Roxy)

Do 	 22
Konzerte

Katharina Franck - ‘On The Verge Of 
An Autobiography’
20:00, Roxy

Theater / Tanz
Junge Bühne Ulm – Michael Kohl-
haas, ab 14 Jahre, 10:15, Altes Theater
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
und die schlaflose Prinzessin
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Le nozze di Figaro
20:00, Theater Ulm
‘Über Männer’
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Heimat, deine Sterne, 20:15, Theater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Donnerstagsgeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Öffentliche Führung: ‘seit eh und 
jetzt! Der Künstlerbund Baden-
Württemberg im Ulmer Museum’
18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung: ‘100 Jahre 
Filmland Baden-Württemberg’
18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 18:00, Ulmer Museum
Filmabend: Historische Werbefilme, 
auch aus Ulm und der Region
19:00, Ulmer Museum
Die Erben der Pharaonen - Eine Ein-
führung in das aktuelle Ägypten
19:30, Haus der Begegnung
Wie wir Ziele erreichen können
20:15, Volkshochschule Ulm

Fr	 23
Theater / Tanz

1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
und die schlaflose Prinzessin
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Feierabendbrettle: ‘Zwei Schwere-
nöter hauen auf die Pauke’
19:00, Edwin-Scharff-Haus
Sonny Boys, 20:00, Theaterei Herrlingen
Loriot-Abend
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Wortkunstlauf ‘Hommage an Jandl’
20:00, theaterWerkstatt Ulm
Topas - Surprise
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Johann König - ‘eskaliert’, 20:00, Roxy
Marco Tschirkpe: Lauf, Masche, lauf!, 
19:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Ein Traumspiel, 20:15, Akademiethea-
ter Ulm
Rosen aus dem Süden
20:15, Theater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater
Impro-Match mit den Showbuddies
20:30, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek
Disko 90, 22:30, Roxy

Sa	 24
Konzerte

Klezmer, Tango nuevo, Französische 
Chansons und Musette
20:00, Stadthaus Ulm
Konzert der Hochschule Ulm
20:00, Kornhaus
Jochen Anger mit Ensemble Pio im 
Stadthaus, 20:00, Stadthaus Ulm

Sport
Ratiopharm Ulm - Brose Baskets Bam-
berg, 19:00, Sportzentrum am Kuhberg

Theater / Tanz
Rumpelstilzchen
15:00, Akademietheater Ulm

1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
und die schlaflose Prinzessin
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Le nozze di Figaro
19:00, Theater Ulm
Servus Kabul, 19:30, Theater Ulm
Backblech - ‘Love hurts’, 20:00, Roxy
Sonny Boys, 20:00, Theaterei Herrlingen
Loriot-Abend
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Wortkunstlauf ‘Hommage an Jandl’
20:00, theaterWerkstatt Ulm
Ein Traumspiel
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 14:00, Ulmer Museum
Prunksitzung des Karnevalsvereins 
‘Goldene Elf Ulm/Neu-Ulm e.V.’
19:00, Edwin-Scharff-Haus

So	 25
Konzerte

Jahreskonzert der Musikschule 
Dreiklang, 17:00, Wolfgang-Eychmüller-
Haus, Vöhringen
Neujahrskonzert, 19:00, Theater Ulm

Theater / Tanz
Von der Prinzessin, die ihr Lachen 
verlor, 11:00+15:00, KindertheaterWerk-
statt Ulm
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
und die schlaflose Prinzessin
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Junge Bühne Ulm - Frederick, ab 4 
Jahre, 15:00, Altes Theater
Rumpelstilzchen
15:00, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Prunksitzung des Karnevalsvereins 
‘Goldene Elf Ulm/Neu-Ulm e.V.’
14:00, Edwin-Scharff-Haus
film & kaffee & kuchen: ‘Schöne Be-
linda’, 15:00, Stadthaus Ulm
13 Tzameti, 15:15, Obscura Kino (im Roxy)

Mo	 26
Konzerte

Treffpunkt Musik 
16:00, Volkshochschule Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Die Mystik von Heinrich Seuse in 
der Begegnung mit einem Morgen-
ländischen Weisen, 19:30, Haus der 
Begegnung

Di	 27
Konzerte

Calexico - ‘Carried To Dust’
20:00, Roxy

Theater / Tanz
Le nozze di Figaro, 20:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Energie - Weltproblem Nummer eins (3)
18:30, Universität Ulm
Guatemala - Zu Besuch bei den Mayas
19:30, Martin-Luther-Kirche
NABU – Vereinsabend, 19:30, Club-
gaststätte der Ulmer Kanufahrer 
Film: ‘Was geht euch mein Leben an: 
Elke - Kind von Golzow’
20:00, Volkshochschule Ulm
‘Und ich erinnere Dich immer an 
mich ...’, 20:00, Stadthaus Ulm
13 Tzameti, 22:15, Obscura Kino (im Roxy)
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Mi	 28
Konzerte

Django Asül - ‘Fragil’
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Materialausgabe: Bob Ostertag 
Wood, 20:00, Roxy

Theater / Tanz
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
und die schlaflose Prinzessin
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Jesus Christ Superstar
20:00, Theater Ulm
Der zerbrochne Krug
20:15, Theater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Das Stadthaus, wie ich es sehe
18:00, Stadthaus Ulm
Der Tod ist eine ‘Illusion’
19:30, Haus der Begegnung
Ulm und die Parler
19:30, Ulmer Museum
Mit dem Nachtwächter unterwegs
19:30, Gerberhaus
Magier des Lichts - Der Architekt 
Richard Meier, 20:00, Stadthaus Ulm
13 Tzameti, 20:15, Obscura Kino (im Roxy)

Do	 29
Ausstellungen / Museen

Eröffnung der Ausstellung: 15 Dörfer. 
8 Ziele. 1 Welt - Die Milleniumsdör-
fer der Welthungerhilfe
19:00, Museum der Brotkultur

Theater / Tanz
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
und die schlaflose Prinzessin
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Le nozze di Figaro, 20:00, Theater Ulm
‘Über Männer’, 20:00, AuGuS Theater 
Neu-Ulm
Heimat, deine Sterne, 20:15, Theater Ulm
Abgestempelt, 20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Donnerstagsgeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Öffentliche Führung: ‘100 Jahre 
Filmland Baden-Württemberg’
18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’, 18:00, Ulmer Museum
Energie - Weltproblem Nummer eins (4)
18:30, Universität Ulm
Öffentliche Führung: ‘Stolz wie Os-
kar’ eine Sendereihe des SWR Fern-
sehen, 19:00, Ulmer Museum

Fr	 30
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: ‘Als Mün-
chen leuchtete’ - Die Künstlergruppe 
‘Scholle’ und Leo Putz, 18:00, Edwin 
Scharff Museum

Konzerte
Superpunk, 21:00, Eden Ulm
Tanzbar, 22:30, Roxy

Theater / Tanz
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
und die schlaflose Prinzessin
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Lappen weg – Frauen ohne Regeln
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Sonny Boys, 20:00, Theaterei Herrlingen
Tosca, 20:00, Theater Ulm
Loriot-Abend
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Der zerbrochene Krug
20:15, Theater Ulm
Ein Traumspiel
20:15, Akademietheater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Kasperl auf Bellos Spur
15:30, Kinderbibliothek
Aufbau des Waldorf-Unterrichts in 
Unter- und Mittelstufe
20:00, Freie Waldorfschule am Illerblick
Manuel Andrack: ‘Erste Basisdemo-
kratische Lesung’, 20:00, Roxy

Sa	 31
Konzerte

Jan Plewka singt Rio Reiser
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Neujahrskonzert mit dem Johann 
Strauß-Orchester Frankfurt
20:00, Bürgerhaus Senden

Theater / Tanz
Rotkäppchen oder von der Freund-
lichkeit der Welt
15:00, Akademietheater Ulm
1. Ulmer Kasperle Theater: Kasperle 
und die schlaflose Prinzessin
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Jesus Christ Superstar, 19:00, Theater Ulm
Servus Kabul
19:30, Theater Ulm

Königlich Bayerisches Amtsgericht 
mit Lisa Fitz, 20:00, Wolfgang-Eychmül-
ler-Haus, Vöhringen
Sonny Boys
20:00, Theaterei Herrlingen
Loriot-Abend
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
Der Trauschein
20:00, theaterWerkstatt Ulm
Ein Traumspiel
20:15, Akademietheater Ulm
Abgestempelt
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Tag der offenen Tür
10:00, Freie Waldorfschule am Illerblick
Kinderfasnacht mit Programm
14:00, Kornhaus, Foyer
Öffentliche Führung ‘Kunsthalle 
Weishaupt’
14:00, Ulmer Museum
Fasnachtskonzert und Narrenbaum 
stellen
18:00, Marktplatz
Fasnetsparty
20:00, Kornhaus, Foyer
Abschlussball der Tanzschule Trautz 
und Walter
20:00, Donauhalle

Ausstellungen / Museen
Ulmer Museum
08.11.2008 - 18.01.2009 
Max Bill: die gute form
07.12.2008 - 08.02.2009 
seit eh und jetzt: Der Künstlerbund 
Baden-Württemberg im Ulmer Mu-
seum
16.01.2009 - 13.03.2009 
100 Jahre Filmland Baden-Württem-
berg
Stadthaus Ulm
13.12.2008 - 15.03.2009 
Richard Meier - ‘Kunst und Architektur’
Stadthaus UlmKabinett, 2.OG
18.01.2009 - 15.03.2009 
Sven Erik Klein - Interior Spaces
Edwin Scharff Museum
11.10.2008 - 11.01.2009 
Emil Noldes Bergpostkarten - ‘Das 
Matterhorn lächelt’
Amtsgericht Ulm 
24.10.2008 - 07.01.2009 
Petra Lindenmeyer / Malerei - Colla-
gen – Installation
Haus der Stadtgeschichte / Stadtar-
chiv Ulm
09.11.2008 - 28.02.2009 
‘Als die Synagoge brannte’ - 70 Jah-
re Reichspogromnacht in Ulm
Volkshochschule Ulm
14.11.2008 - 14.02.2009 
Gesichter der vh Ulm
Kunstverein
16.11.2008 - 04.01.2009 
Valérie Favre – Malerei
Museum in der Klostermühle
23.11.2008 - 06.01.2009 
Der Puppentraum
Museum der Brotkultur 
30.11.2008 - 11.01.2009 
Betlehem - Haus des Brotes
Haus des Landkreises
01.12.2008 - 09.01.2009 
Weihnachtsausstellung des Kreis-
landFrauenverbands Ulm
Donauschwäbisches Zentralmuseum
05.12.2008 - 11.01.2009 
‘weg. Spuren einer Flucht’
Handwerkskammer Ulm
05.12.2008 - 12.05.2009 
Rosemarie Weisshaar - Bilder und 
Collagen
Stadtbücherei Neu-Ulm
05.12.2008 - 09.01.2009 
‘Albertinum-Girls’

AnzeigeN

Tickethotline: 
Tel. 0731 967070

Mo | 09. 02. 2009 | 20 Uhr 
Congress Centrum

6. Meisterkonzert

Emmanuel Pahud 
spielt Bach
Franz Liszt  
Kammerorchester

Solist: 
Emmanuel Pahud, Flöte

J.S.Bach: Brandenburgisches 
Konzert Nr. 3 G-dur BWV 
1048; Brandenburgisches 
Konzert Nr. 6 B-dur BWV 1051; 
Suite (Ouvertüre) Nr. 2 h-moll 
BWV 1067
W.F. Bach: Sinfonie F-dur 
Falck 67
C.Ph.E. Bach: Sinfonie Nr. 2 
B-dur Wq 182/2; Konzert für 
Flöte, Streicher und Basso 
continuo d-moll Wq 22

WBK Russ
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Galerie im Kornhauskeller
12.12.2008 - 10.01.2009 
Franziska Degendorfer - Peter De-
gendorfer
Galerie auf der Insel 
17.12.2008 - 25.01.2009 
Paolo Calleri - ‘Ins Schwarze’
Galerie Tobias Schrade
03.01.2009 - 29.01.2009 
Christoph Dittrich
31.01.2009 - 28.02.2009 
Florian Pelka
Kunstverein
18.01.2009 - 15.03.2009 
Julia Oschatz - ‘litany prospect’ – In-
stallation
Museum der Brotkultur
29.01.2009 - 01.03.2009 
15 Dörfer. 8 Ziele. 1 Welt - Die Mille-
niumsdörfer der Welthungerhilfe
Edwin Scharff Museum 
31.01.2009 - 10.05.2009 
‘Als München leuchtete’ - Die Künst-
lergruppe ‘Scholle’ und Leo Putz

Messen / Märkte
Ulm-Messe Messehalle 3
17.01.2009 - 18.01.2009 
Flohmarkt
Ulm-Messe 
22.01.2009 - 25.01.2009 
Jagd- und Fischerei-Ausstellung
Ulm-Messe 
30.01.2009 - 01.02.2009 
6. Motorrad-Messe Ulm - ‘Schwaben 
Motor Cycles’

Theater / Tanz
ADTV Tanzschule TenDance
18.01.2009 - 19.01.2009
Tag der offenen Tanzschule

Vorträge / Führungen / Aktionen

Volksfestplatz Neu-Ulm 
17.12.2008 - 04.01.2009 
Neu-Ulmer Weihnachtscircus

Corporatedesign
Fotodesign
Visualisierung
Multimedia

Hopfengartenweg 2 .1
89233 Neu - Ulm
Fon 07 31/ 97 93 03 - 0
Fax 07 31/ 97 93 03 - 20

info@bauer-ulm.de
www.bauer-ulm.de

Datum: 15.05.2006

bauer  &  pa r t n e r

Motiv: Sternstunden

Format: 74 x 109 mm

Farben: 4c

Vor Drucklegung bitte Korrekturabzug (pdf/Fax etc.)
an das Designbüro Bauer und Partner.

Spazz Magazin

direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

ADRESSEN

Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm,  
Tel. 0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.de 
Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-
Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 9727672,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 66258, www.kunstverein-ulm.de 
Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, Ulm, 
Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.telebus.de 
Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss Str. 7, 
Wiblingen, Tel. 0731 1596914;  
Galerie Sebastianskapelle, Hahnengasse 
25, Ulm;  
Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19, Ulm, 
Tel. 0731 619576, 
www.proarte-ulmer-kunststiftung.de;  
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de;  
Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, Tel. 
0731 62328, www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 
0731 618788 (an Spieltagen), 
www.kinder-theaterwerkstatt.telebus.de; 
kontiki Kulturwerkstatt, Kornhausplatz 5, 
Ulm, Tel. 0731 153032, www.kontiki-ulm.de; 
1. Ulmer Kasperle Theater,  
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 6022264, 
www.kasperletheaterulm.de; 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 10, 
Ulm, Tel. 0731 31506, www.luftikuss-ulm.de; 
Topolino Figurentheater, Gartenstraße 13, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, 
www.topolino-figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm,  
Tel. 0731 1615442; 
CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm,  
Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de; 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, Neu-
Ulm, Tel. 0731 80080; 
Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990; 
Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 10, 
Ulm, Tel. 0731 601210, www.sauschdall.de; 
KCC Kultur-Creative-Center, Pfarrer-Weiß-
Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 0731 
3870767, www.kcc-theater.de; 
ROXY - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de; Stadt-
haus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 0731 1617700, 
www.stadthaus.ulm.de; 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, Kirch-
berg 11, Laupheim, Tel. 07392 9680016, 

Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, 
Leipheim, Tel. 08221 7070, 
www.zehntstadel-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 962540, www.dzm-museum.de, 
Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 73, 
Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180; 
Kunsthalle Weishaupt, Hans-und-Sophie-
Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 1614360, www.
kunsthalle-weishaupt.de
Museen am Petrusplatz, Archäolo-
gisches Museum und Edwin Scharff 
Museum, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 
9709526, www.edwin.scharff.museum.de; 
Museum der Brotkultur, Salzstadelgasse 
10, Ulm, Tel. 0731 69955,  
www.museum-brotkultur.de; 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/
Söflingen, Tel. 0731 382241; 
Naturkundliches Bildungszentrum, Korn-
hausgasse 3, Ulm, Tel. 0731 1614742, www.
naturkunde-museum.de; Ulmer Museum, 
Marktplatz 9, Ulm, Tel. 0731 1614330, www.
museum.ulm.de; Dokumentationszentrum 
Oberer Kuhberg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 
0731 21312, www.dzokulm.telebus.de; 
Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer Vh, 
Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, Tel. 
0731 153013 
Sonstige 
Ulm-Messe, Böfinger Str. 50, Ulm, 
Tel. 0731 922990, www.ulm-messe.de; 
Unitas Loge Ulm, Walfischgasse 24, Ulm, 
www.unitas-ulm.de; 
Vh Ulm (vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 
15300, www.vh-ulm.de
Theater 
AdK Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, 
Tel. 0731 387531, www.AdK-ulm.de; 
Altes Theater, Ehinger Tor, Ulm; 
Theaterei Herrlingen, Oberherrlingerstraße 
22, Herrlingen-Blaustein, 
VVK 0731 268177; 
Theater Neu-Ulm, Silcherstr. 2, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, 
www.theater-neu-ulm.de; 
Theater i.d. Westentasche, Herren- 
kellergasse 6, Ulm, 
www. internettheater.net; 
TheaterWerkstatt Ulm, Schillerstr. 1, Ulm, 
Tel. 0731 618788, 
www.theaterwerkstatt.telebus.de; 
Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614444, 
www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 0731 
1612830, www.tourismus.ulm.de

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats 

an die  

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH,  
Neue Straße 45, 89073 Ulm,  

Telefon (0731) 161-28 21, 
Fax (0731) 161-16 46 , 

boley@tourismus.ulm.de

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, 
im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129
Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575
Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)
Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

Kartenservice

Anzeige
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Großzügiges Wohnen  
mit Aussicht
in Erbach 
5,5 Zimmer, 195 m² Wohnfläche 

Dieses Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung befindet sich in ruhiger, sonniger 
Aussichtslage. Es ist mit zwei Bädern, einer Ölzentralheizung, zwei offenen Ka-
minen und einer vom Haus direkt erreichbaren Doppelgarage ausgestattet. Ein 
mit einer Holzkonstruktion zugedektes Schwimmbad befindet sich ebenfalls in 
dem großzügigen Wohnhaus.   

Objekt-Nr. 2801 EUR 275.000,– 
(mehr dazu im Internet)

Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

AZ0901_tenschert.indd   1 15.12.2008   15:40:53 Uhr

C. Lohmann,  Bockgasse 11, Ulm, Tel. 0731/22041 
Wir vermitteln Ihnen kostenlos den passenden Mieter  
für Ihre Wohnung. www.mwz-immobilien-ulm.de
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Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.hautundaesthetik.de
info@hautundaesthetik.de

Haut & Ästhetik
Dr. Wlotzke GmbH

Falten 
können
stören

gering-invasive Faltentherapie
high-tech-Laserverfahren
gewebeschonende Fettreduktion
Laser-Enthaarungen
Schwitzbehandlungen
Medizinische Kosmetik

Fühlen Sie sich in guten Händen - 
unter hautfachärztlicher Leitung. 
Für neue Wege zur Schönheit.

Der KSM Verlag ist 
Ihr Partner für inno-
vative Kundenzeit-
schriften.
www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeoffice

» zeitlich flexibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
s.schwaier-buero@email.de

Büroservice  
Sabine Schwaier

AZ0810_Schwaier.indd   1 18.09.2008   15:32:53 Uhr
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des Monats
Frau Schumann, auf der 
‚Krone’-Karte stehen fünf 
Sorten Frühstück. Gibt es 
in Ulm eine ‚Frühstücks-
kultur’ wie in großen 
Universitätsstädten?
In Ulm trifft man sich 
wochentags eher selten 
mit Freunden zum Früh-
stück außer Haus, eher 
am Wochenende. Dann 
ist hier in der »Krone« 
und im »Brettle« auch 
richtig was los.
Wie man hört, haben Sie 
den Umbau in Rekordzeit 
gestemmt?
Von Anfang Oktober 
bis Ende November. Die 
Wände wurden gestri-
chen, Küche, Theke, 
Mobiliar und Beleuch-
tung erneuert sowie viele 
Kleinigkeiten verän-
dert. Dazu habe ich ein 
komplett neues Team 
eingestellt und schnellst-
möglich eingearbeitet. 
Und jetzt bin ich wirklich 
ziemlich geschafft 
(lacht).
An welchem Ort in Ulm 
oder Neu-Ulm halten Sie 
sich am liebsten auf?
Ich bin meistens in 
meinen Lokalen, aber 
ich genieße es, über den 
Münsterplatz, durch die 
Herrenkeller- und die 
Rabengasse zu gehen.
Was ist Ihre größte Lei-
denschaft?
Ich lese für mein Leben 
gern, auch nachts nach 
Feierabend. Oft lese ich 
mehrere Bücher paral lel. 

Neue Königin  
der »Krone«
Karin Schumann bringt frischen Wind  
in das Traditionslokal

Interview

Die »Krone« in der Kronengasse ist das älte-
ste Gasthaus Ulms. Seit dem 14. Jahrhun-
dert wurden dort Kaiser, Könige, Nonnen, 
Staatschefs und natürlich Ulmer Bürger 
verköstigt. Die Tradition der »Krone« als 
schwäbisches Speiselokal endete 2007. Nun 
eröffnete Karin Schumann, Inhaberin des 
»Café Brettle« in der Rabengasse, nach 
einem Blitz-Umbau das große Lokal neu.
Mit der Umwidmung zum »Café-Bar-Bistro« 
wagt die »Krone« den Sprung ins moder-
ne »Urban Life«. Bei Kerzenschein relaxt 
man an kleinen Tischen und in einer gemüt-
lichen Lounge-Ecke. Statt üppigem Zwie-
belrostbraten und »Nonnenfürzle« stehen 
jetzt Salat mit Serrano-Schinken und Me-
lone, Spinatstrudel und andere Snacks auf 
der Karte. Das gehört zum Konzept. »Wir 
wollen hier ein Treffpunkt für Jung und Äl-
ter sein, für Nachtschwärmer und jene, die 
gepflegt ihren Wein trinken oder etwas es-
sen wollen«, sagt Karin Schumann. 
Erhalten blieb natürlich das besondere Am-
biente des top-sanierten Altbaus mit der 
Wand aus behauenen Steinen, den Holz-
Deckenbalken und den Sprossenfenstern. 
Dazu gehört auch der malerische Innenhof, 

der im Sommer bewirtet wird. Das High-
light der »Krone« ist der große Gewölbe-
keller, ein spätmittelalterliches Gewölbe 
mit acht Meter tiefem Brunnen, in dem 
klar und blau das Grundwasser steht. »Der 
große Raum wird schon jetzt für Feiern 
gebucht. Mit der Renovierung sind wir vo-
raussichtlich Mitte oder Ende Januar fer-
tig«, freut sich Karin Schumann. »Dann tun 
sich viele Nutzungsmöglichkeiten auf, wie 
Lesungen, Lounge, Live-Musik, DJ oder 
Firmen-, Familien- und Privatfeiern.«
Unter der Leitung der studierten Sozialpä-
dagogin ist das »Brettle« seit zehn Jahren 
beliebter Stammtreff der Studis, der Kul-
turszene und der Innenstadt-Bummler. »In 
diese Richtung wird sich auch die ‚Krone‘ 
entwickeln«, ist die Geschäftsfrau über-
zeugt, die viel Wert auf das Ambiente im 
Lokal, die Qualität der Karte sowie von 
Service und Personal legt. »Passt das alles 
optimal zusammen, dann fühlen sich die 
Gäste in der ,Krone‘ und im ,Brettle‘ richtig 
wohl. So soll es ja sein.«

� Antje Blüm

des Monats

2929 Takte, 9 Solisten, 4 Leichen - an einem Abend!

TOSCA

www.theater.ulm.de Theaterkasse: 0731/161 4444

Oper von Giacomo Puccini

Spazz_Jan09.indd   1 17.12.2008   13:44:39 Uhr
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ROXY - KULTUR IN ULM | SCHILLERSTR.1/12 | 89077 ULM  
TEL: 07 31 - 9 68 62 - 0 | FAX: - 29

WWW.ROXY.ULM.DE | INFO@ROXY.ULM.DE

TICKETS IM INTERNET UNTER WWW.ROXY.ULM.DE

PROGRAMMVORSCHAU

Madsen

Fr-06-02-09
‚Kein Weg zu weit‘

Calexico

Di-27-01-09
Carried to Dust

Cuong Vu & 
Scratch

Di-10-02-09

Katharina

Do-22- 01-09

Franck

Independent Pop

Männerabend

Sa-21-02-09

Eine lustvolle Geisterbahn-
fahrt durch das Wesen Mann

Manuel 
Andrack

1. basisdemokratische 
Lesung

Fr-30-01-09

Backblech 

‚Love hurts‘
SA-24-01-09FR-23-01-09FR-23-01-09FR-23-01-09

‚Eskaliert‘

Rebekka 
Bakken

Mi-11-03-09
Unplugged

  Johann 
König

Free Jazz meets Zen Faschingsvorstellung

(Rainbirds)

(USA)



Mrs.Sporty Musterclub
Musterstraße 1
12345 Musterstadt
Tel.: 123 - 12345678
www.mrssporty.de

Entdecken Sie Ihre sportliche Seite.
Und machen Sie Ihre guten Vorsätze wahr.

JETZT 1 MONAT 
PROBETRAINING 
ZUM 1/2 PREIS!*

  *  Angebot gültig bis 28.02.2009 in Verbindung mit einer 
Mitgliedschaft. Kündigungssrecht innerhalb des ersten 
Monats. Nicht mit anderen Vergünstigungen kombinierbar.

Mrs.Sporty Club Ulm
Kammachergasse 1
89073 Ulm
Tel.: 0731 60280060
www.mrssporty.de/club23

AZ0901_MrsSporty_170x240mm.indd   1 15.12.2008   14:21:36 Uhr


